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Celegraphiſcher Specialdieng 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Febr. Reichstag. Tagesord⸗ 
nung: Antrag Lenzmann auf Entſchädigung un⸗ 
ghuldig Verurtheilter. Anträge Ackermann und 

rillenberger auf Abänderung der Gewerbeordnung. 

Abg. Lenzmann (Dem.) begründet feinen An- 
trag eingehend und wünſcht, daß die zweite Leſung 
im Plenum vorgenommen werde. Staatsſecretär 
v. Schelling bringt die bekannten Bedenken vor 
und verſpricht, der einzuſetzenden Commiſſion werde 
ſtatiſtiſches Material vorgelegt werden. Abg. Lerche 
15 beantragt Einſetzung einer Commiſſion von 
4 Mitgliedern. Es ſprechen noch zu dem Antrag die 
Abgg. Hart ma nulconſ.), Rintelen(Centr.), Kayſer 
(Soc.), Veiel (nat.⸗lib.) und v. Grävenitz (frei⸗ 
conſ.). Es wird beſchloſſen, die zweite Leſung im 
Plenum vorzunehmen. Die übrigen Gegenſtände 
wurden von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Der größte Theil des Hauſes war während der Ver⸗ 
handlung wenig aufmerkſam, denn es wurde bald 
bekannt, daß die ſchutzzöllneriſche Vereinigung 
die 110 5 1 der ee done A fal 905 0 
morgige Tagesordnung ſetzen wolle. an ſah den 0 p! 
Ab SL Schalſcha (Centr.) zu den einzelnen korn⸗ Öetreidezölfe folgendermaßen feſtzuſetzen: Wei: 
zöllneriſchen Abgeordneten ſich begeben, wahrſcheinlich 3 Mk., Roggen 3 Mk., Hafer, Buchweizen, Hülſen 
um ſie zu veranlaſſen nicht zu früh fortzugehen, um früchte, Gerſte, Mais 1 Mk., Raps, Rübſaat, Mo 

3 Mk, Malz 2,40, Anis, Koriander, Fenchel, Küm Fühlung mit den Chineſen gewannen. Bis zum Ein⸗ 


bei der Abſtimmung über die morgige Tagesordnung 1 4 el, K 
die Mehrheit zu haben. Der Präſident ſchlug denn | 3 Mk, friſche Weintrauben 15 Mk. Gemüſe mit bruch der Nacht wurde das Gelände von Anhöhe zu 


auch vor, die nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr zu halten Ausnahme von Kopfkohl 5 Mk., getrocknete Cichorien Anhöhe von ahlreichen Feinden vertheidigt. Wir 
und auf deren Tagesor re die Getreidezölle | und gedörrte Rühen 1 Mk., Butter 20 Mk., u. id 118 16 ts 125 Langſon nge und 
zu ſetzen liche Butter 30 Mk., Fleiſch 20 Mk., friſche Fiſche treffen vorausſichtlich morgen dort ein. 
2 Mk., geſalzene, getrocknete, geräucherte in Fäſſern Padua, 13. Februar. Ein aus Sicilien ge⸗ 
0 3 Mk., mit Eſſig, Oel oder Gewürzen zubereitete in bürtiger Soldat, Coſtanzo, erſchoß in vergangener 
Fäſſern 12 Mk., in hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen‘ Nacht ans Privatrache zwei Sergeanten und einen 
60 Mk Sappeur und verwündete einen Soldaten. Der 
Mörder wurde verhaftet. 
5 bn 15 1 7 l 
„ Petersbourg“ bezeichnet die Gerüchte von der a 
Emiſſion einer neuen ruſſiſchen Anleihe als durd- | Rußland und der Türkei feſtzuſtellen hatte. Schon 
5 J 1 aus unbegründet. Der Finanzminiſter verfüge über | damals erregten feine Briefe, unter den Mühſelig⸗ 
Ort beſchlagen), eichene Jaßdauben, ungeſchälte Korb- bedentende Summen im Auslande und könne außer⸗ keiten und Gefahren der Belagerungsarbeiten und 
weiden und Reifenſtäbe 100 Kilogr. 0,30 „Mk, ober dem diejenigen 20 Millionen Metallrente verkaufen, Reifen unter den wilden wee in Armenien 
1 Feſtmeter 1,80 Mk. 2) Mit der Axt längsſeitig welche der Reichsbank als Zahlung zu Neujahr | und Kurdiſtan entworfen, wegen ihrer klaren, ein⸗ 
| bearbeitete Holzer, in Längen von nicht über 1885 überwieſen find, fachen Sprache und wegen der Lebendigkeit der 
| 2,50 Meter; Sahdauben, welche nicht unter die vbige | Bnukareſt, 13. Febr. Baſil Alexandri, Vice⸗ Schilderung in weiteren Streifen Aufſehen. Es zeigte 
Nummer fallen 100 Kilogr. 0,70 Mk. oder 1 Feſt⸗ g räfident des Senats, ift zum rumänifchen Geſandten ] ſich bereits in dieſen Briefen die Unruhe des 
meter 4,20 Mk. 3) Bretter, nicht gehobelte; Kant⸗ Paris ernannt worden. [Mannes, welcher ſelbſt erklärt, daß „Unthätigkeit 
| holz und ähnliche Säge und Schuittwaaren 100 Philadelphia, 13. Febr. Das Armen⸗Irren⸗ fürchterlich iſt“. Beſonders bemerkenswerth iſt der 
Kilogr. 1,00 Mk. oder 1 Feſtmeter 8,00 ME 18 hierſelbſt iſt abgebrannt und achtzehn Inſaſſen ] Ernſt, welcher ſich in allen Auslaſſungen Gordon's 
Viehzölle per Stück: Pferde 20, Stiere und dabei 10 9 1 9 05 Nei und man ſchreibt dies hauptſächlich ſeiner 
Aale a Wich 5, Schein 155 Sn e ROSE 8 15 18 fene t kult bi 1 ee 5 ſind 
Kü 2 en 3, ne 6, Spanfer @olenennhitte e f ets ſeine unentbehrlichen Begleiter geweſen. 
unter 10 Kilo 1 Mk. TDelegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. Am Jahre 1860 erhielt Gordon Be ehl, ſich 
Peſt, 12, Fehr. Unterhaus. Bei der heute nach China zu begeben, und nachdem er an der Expe⸗ 
fortgeſetzten Debatte über die Reform des Ober⸗ dition gegen Peking theilgenommen, machte er nach 
haufes brachte der Abg. Hermann einen Beſchluß⸗] dem Abſchluſſe des Friedens eine lange Reiſe 
antrag auf Aufhebung des Oberhauſes ein. Minifter- | nach den Päſſen von Chotow und Kalgan. 
präsident Tisza bekämpfte alle eingebrachten Ber | Später trat er in den Dienſt der chineſi⸗ 
eee und erklärte, er wünſche, daß der von] ſchen Regierung und verdiente ſich an der 
er Regierung vorgelegte Entwurf möglichſt unver: Spitze der „ſtets ſiegreichen Armee“ den 
ändert angenommen werde. Er werde bemüht fein, 
die prinzipiellen Grundlagen der Vorlage überall 
unverändert zu erhalten; falls in einzelnen Detail⸗ 
beſtimmungen Amendirungen nothwendig ſein ſollten, 
möge man dieſe dem Oberhauſe überlaſſen. Nur 
den 8 25, nach welchem bei der erſtmaligen Er: | 
nennung von Oberhausmitgliedern auf diejenigen 
Rückſicht zu nehmen ſei, welche in den letzten drei 
k.] Jahren regelmäßig an den Sitzungen des Ober⸗ 
hauſes theilgenommen hätten, werde er fallen laſſen. 
Paris, 12. Febr. Deputirtenkammer. Die 
Beſtimmung eines Termins für die Berathung der 
Interpellation der N Linken über die dem 
ertreter Frankreichs auf der Congo⸗Conferenz er⸗ 
teilten Inſtructionen wurde auf den Antrag des 
en del Ferry bis nach der Publication 


—— 
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— 12. Febr., Abds. Ein Telegramm aus Aden 
von geftern meldet, ein großer Theil der in Obock 
ide Bauten ſei durch heftige Gußregen 
wieder zerſtört worden, der Schaden ſei ſehr 
erheblich. Der Ingenieur, den die franzöſiſche Re⸗ 
Ks nach Speil-Said entſendet habe, um an 

rt und Stelle ſich über die Räthlichkeit eines 
Ankaufs dieſes Gebietes zu unterrichten, habe ein 
ſich gegen den Ankauf ausſprechendes Gutachten 
abgegeben. — Eine Depeſche der „Agence Havas“ 
aus Shanghai jagt die franzöſiſcheu Schiffe hätten 

heute die Inſel Gutzlaff wieder verlaſſen, um die 
chineſiſchen Schiffe aufzuſuchen, die bei Sheipov 
ankern ſollten. 


der Antrag Richter angenommen: „Die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage vor der 
Herbeiführung fefter Organiſationen in den weſt⸗ 
In der weiteren Discuſſion begannen die Rei frikaniſchen Schutzbezirken von Kamerun, Togo und 
Angra Pequena eine Vorlage zu machen behufs 
Nationalliberalen ſprach v. Fiſcher für die b a ung der Schutzbezirke zur Deckung der dem 


gegen 129 Stimmen beſchloſſen, gemüß dem B 
ſchlage des Prüſideuten die Getreidezölle id 
auf die morgige Tagesordnung zu ſetz 
Für den Antrag Rickert auf Abſetzung votir 
die ganze Linke, der größere Theil der Nation 
Liberalen, ein großer Theil des Centrums, darun 
die Abgg. Windthorſt, Porſch, Lieber. 


Der Autrag der ſchutzzöllneriſchen Ver 
einigung, v. Schorlemer⸗Kardorff⸗Frege und G 
trägt 137 Unterſchriften, darunter die von Stöck 
Staudy, v. Wedell⸗Malchow, v. Puttkamer⸗Plau 
Graf Dohna⸗Finkenſtein. Der Antrag geht dah 
als neue Poſitionen aufzunehmen: Barytweiß 3 M 
Superphosphat 0,50 Mk. für 100 Kilo, und dit 


Gordon . 


Bei der lebhaften Theilnahme, welche der 
tragiſche Untergang des Herven von Khartum in 
der ganzen Welt erregt hat, iſt es gewiß nicht ohne 
Intereſſe, noch einmal einen Rückblick auf das 
Leben und die Thaten des großen Mannes zu werfen. 

Charles George Gordon war am 27. Januar 
1833 in Woolwich geboren. Sein Vater Henry 
William war, wie wir einer Schult, ff kizze 
der „Fr. Z.“ entnehmen, ein Schotte, Offizier der 
engliſchen Armee, ſeine Mutter eine Engländerin, 
Elizabeth Enderly, Tochter eines Kaufmanns und 
Schiffseigenthümers. Vier Söhne entſprangen dieſer 
Ehe, von denen drei den Fußſtapfen des Vaters, 
des Generals Gordon, folgten, indem ſie ebenfalls 
Militärs wurden. Charles George iſt der zweite 
Sohn. Nachdem er in der Militär⸗ Akademie 
zu Woolwich ausgebildet worden war, trat er 
1852 als Seconde⸗ Lieutenant in das Genie⸗ 
corps ein, nahm von April 1855 bis zum Mai 1856 
an der Belagerung von Sewaſtopol Theil und 
wurde in den Trancheen verwundet. Nach dem 
Abſchluß des Friedens fand Gordon Verwendung 
bei der Commiſſion, welche die Grenze zwiſchen 


Paris, 13. Febr. General Briöre de l'Isle 
telegraphirt vom 12. Februar: Der weitere Vor⸗ 
marſch wurde ohne Zwiſchenfall ausgeführt. Der 
Feind verließ ſeine Befeſtigungen in den Schluchten. 
Wir trafen am 11. Februar 10 Uhr Vormittags 
auf der Waſſerſcheide ein und ſtiegen in das Thal 
des Nebenfluſſes des Cantonſtromes hinab, wo wir 


tragt: 1) Roh, am unteren und oberen 
Ende mit Axt und Säge abgelenkt, eben⸗ 
ſo bewaldrechtete Hölzer (zur Flöße vor⸗ 
bereitet, mit höchſtens „ ihrer Länge am ſtarken 


eingehende Vorbereitung 90 1 7 9 5 
im Intereſſe der 


Abg. Kardorff (freiconſ.): Es könne nichts 
Neues mehr über die Getreidezölle geſagt werden. 
eine ſchleunige Berathung ſei nöthig, um ſchnell ein 


wären dagegen, daß die Speculation daraus Vor⸗ 
. ge Sollte das verhindert werden, ſo hätte 
x 


5 


5 Frofſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 


. Schluß. ; N 
a Se Thüre ſchloß fi, beide waren jetzt allein. | 
5 Amtmann ging einen Augenblick in höchſter 
aun zm Zimmer auf und nieder, Fräulein 
würfe weinte. Er machte der alten Dame Vor⸗ 
Elfi über ihre Achtloſigkeit in der Beobachtung 
8 955 und ſchonte auch ſich nicht dabei. 
werde udeſſen, es konnte ja alles noch gut gemacht 
nur n. Er wollte ja nur ihr Glück, ſie war eben 
Halden kurzſichtig, es einzuſehen. Wenn ſie den 
auf ebe mochte, wohlan, ſo ſollte dieſer Plan 
nal werden, ſo ungern es auch geſchah. 
0 ich ſollte ſie ja, um Gott, nicht werden! Er 
die S tur nicht fo gewaltſam und mit einem Male 3 
er un abthun ſollen, er ſah ja ein, daß er h 
er ee, gehandelt; beſſer, leichter würde die 
Geldeſt er Zeit hier wirken. Reiſen müſſe ſie, für 
scher and ihr ja die ganze Welt offen, ſie würde 
10 mu vergeſſen lernen, und wenn nicht, — nun, 
Genen} e er abermals dem lieben 1 ent⸗ 
dune en ‚wenn auch mit aller Selbſtüber⸗ 
wenigſt en ihr Zukunftsloos nach beiten Kräften, | 
beifen! nn äußerlich, durch pecuniäre Hilfe zu ver⸗ 
icht zu nchen, aber daran brauchte man vorläufig B 
(dr: end nene es war allzu unbequem und ab⸗ 
Morgen ‚würde ſie ſelbſt wohl anders 
dazung 1 wieder ſein zärtliches Kind ſein wie 
glück bel als ſie ſeine Verlobung auch als Un⸗ 
ni 1 1 ‚Sie war ja viel zu klug, um 
amzuſeh ald wieder ſcharfſichtig zu werden und D f 
nicht an wie gut er es meine und — daß er fie | 
ih is Bewußtfein gekränkt. Morgen wollte er 
zärtlich ganze Reue darüber bekennen, morgen der 
0 e weichſte und nachgiebigſte Vater ſein, 
tiefſter „AR morgen! Er kannte ein Wort nicht von 
in eben agveite — das Wort: zu ſpät! Wie oft 
nehmen " möchte man die durchlebte Zeit zurück- 
‚ Ne in die Zukunft legen, noch einmal mit! 


| 1% ich Todtentanz. Leiſe, geheimnißvoll liſpelte 
as zarte Laub der Birke ein Sterbelied dazu. Die 
her⸗ und hinwogenden Gräſer verloren ihre Beweg⸗ 
lichkeit, hörten auf, ſich im Reigen zu wiegen, 
wurden ſtiller und bleicher und erſtarrten. 
Grauſam, unbarmherzig hauchte der eiſige 
Nachtwind an, was da blühte und grünte, mit 
ſeinem todtbringenden Athem. Der grüne, ſammet⸗ 
weiche Raſen erhielt allgemach ein ſtarres, weißes 
Winterkleid, jeder Tropfen Tau plißerte ‚ala weiße 
Meeresperle in der Blumen Kelche. Die Blüthen 
der Bäume, weich und weiß wie Schnee, umränder⸗ 
ten ſich mit Todesſchatten, und drinnen in ſtiller 
Kammer 1 1 ſich auf eine brennende Menſchenſtirn 
die Sterbekälte. Ein Nachtfroſt war auf alles 
junge Leben gefallen. 4 | 
[Was ſind die Hoffnungen und Wünſche der 
armen Menſchen? Blüht nirgends Glück auf der 
Welt, das gefeit wäre vor dem Froſt des Leidens? 
Sind die Menſchen geboren, um nur Schmerzen zu | 
leiden und zu ſterben? Iſt nirgends Ruhe, nirgends 
etwas auf, der Welt, was der Mühe lohnt, gelebt 
zu werden? Das höchſte Rennenswerthe, — die 
Liebe, lebt ſie nur dazu auf, um unſeren erden zu 
zeigen, daß der Blitz den einzig ſonnenbeleuchteten 
Fleck unſeres Daſeins zu finden weiß? Müſſen wir 
hinlegen in die kalte Erde, was unſeren ganzen 
Reichthum ausmachte, um tiefer nur zu empfinden, 
wie arm, wie verlaſſen, wie einſam wir zurück⸗ 
ch, bleiben? War das die Beſtimmung von Ekkeharts 
Liebe? War es die Beſtimmung ſeines Lebens, 
dermaleinſt in fremden Landen als Miſſionär 
zu ſterben? Ja, aber nicht gebrochenen 
SGeiſtes und Körpers, nicht niedergedrückt, zu | „der je 
Grunde gerichtet durch die Verhältniſſe, nicht jenem | Lager kniete, dem ſie nichts anderes mehr geben 
Baume ähnlich, der in Elfriedes Kindertraum, von konnte, als ihr ſtummes Lächeln, als die Blumen 
Schlingpflanzen erſtickt, feine Kraft und Beſtim⸗ aus ihrer todten Hand, als eine ewige Erinnerung 
ung verloren. In ihrem ewigen Garten würde an ihr reines Lieben, das ihren Athem ausgeſchöpft. 
er als Held und König, den Stamm von Narben! Einen Schleier über ſolch Leid. 


Trügeriſche Sonne, die mit warmem Strahl 
ein ſchlummerſtilles Antlitz überglühte, als lächelte 
es unter pochendem Herzen. : 

War fie gewachſen, älter geworden dieſe Nacht? 
Sie lag dort auf dem Lager, in dem weißen 
ſpitzenbeſetzten Nachtkleid, ſo groß und ſchön und 
verklärt da, und dabei ſo minniglich lieb und 
keuſch, mit den Blumen in den gefalteten Händen, 
als ſollte ſie nun erſt zum Lieben und Beglücken 
erwachen! Gewiß, ſie hatte ihre Seele unter einem 
72 Gedanken ausgehaucht. Gewiß, ſie 
hatte deſſen gedacht, der jetzt in Jammer an ihrem 


Aegypten, Ismael Paſcha, das von 
Baler 1 Werk der Unterwerfung der 
oberen Nilufer bis an die großen Aequatorial⸗ 
ſeen weiter zu führen. g 
2000 Aegyptern und Negern marſchirte Gordon — 

Paſcha — im Februar 1874 
nach dem Sudan ab, ſchlug ſein Hauptquartier in 
Gondokoro auf, errichtete von dort aus eine Reihe 
befeſtigter Poſten bis an die großen Seen, käm 
mit Erfolg gegen die Sklavenhändler und legte ſo, 
wie es ſchien, einen feſten Grund für die Herrſchaft 
der Aegypter im Sudan. Gordon ſelbſt hat uns 
ſeine Erlebniſſe als Eroberer der Aequatorial⸗ 
prpvinzen und ſpäter als Gouverneur des Sudan 
Die ägyptiſche Herrſchaft war nach 
Süden ausgedehnt worden unter dem Vorwande 
der Ausbreitung der Civiliſation, in Wirklichkeit 
5 Ausplünderung der reichen Pro⸗ 
vinzen die weiten Taſchen Ismail Paſchas zu 
füllen. Dieſe heilloſe Mißwirthſchaft, welcher auch 
Gordon nicht zu ſteuern vermochte, iſt der Haupt⸗ 
rund des gegenwärtigen Aufſtandes 
chon 1869 ſchrieb Sir Samuel Baker, we cher das 
Land 8 Jahre vorher geſehen hatte, daß aus einem 
reich bevölkerten und gut angebauten Lande eine 
Wildniß geworden ſei; die Einwohner waren ent⸗ 
flohen, die Dörfer verſchwanden und die Händler 
von Khartum raubten Frauen und Kinder, um ſie 
als Sklaven zu verkaufen, und plünderten und zer⸗ 
ſtörten, wo ſie nur hinkamen. a 
daß er von den ägyptiſchen 
\ ützung zu erwarten habe und 
ſprach es ſchon in Cairo, noch vor ſeiner Abreiſe, 
offen aus, daß er ſich weder um Nubar Paſcha 
(damals Premier), noch um irgend Jemand anders 
ubar und ſeine Be⸗ 
Er erklärte Aegypten 
durchaus „verfault“, mit dem Hinzufügen, daß 
er ſich „Haman“ nicht beugen werde. 
ſeiner letzten Sudanreiſe, ſetzte er auch damals 
ſchon die Orientalen durch die Schnelligkeit ſeiner 
Bewegungen in Verwunderung. 
verließ er Cairo, am 16. März war er in Khartum 
und am 16. April in Gondokoro — 1500 Kilomtr. 
weiter ſüdlich! — noch ehe die Eingeborenen über⸗ 
haupt erfahren hatten, daß der Mann, welcher ſich 
ihnen vorſtellte, zum 
Aequator“ ernannt ſei, wie er ſich ſelbſt ſcherzweiſe 
nannte. Bald war er in Faſhoda oder Faſher, 
bald in El Obeid und bald an der abeſſyniſchen 


1 N 3 ! 

es Volkes nahm ſich Gordon in jeder Weiſe 
an; die Thore ſeines Palaſtes in Khartum waren 
ſtets von Bittſtellern belagert. Seine Abſicht war 
es, die entſetzliche Steuerlaſt zu mindern, die Juſtiz 
zu verbeſſern und den Sklavenhandel einzuſchränken, 
allein er erkannte bald ſelbſt, daß dieſe Aufgaben 
über ſeine Kräfte gingen, da die Beamten zu 
corrumpirt waren. 

In Jahre 1879, dem letzten ſeines Regiments 
im Sudan, ſchrieb Gordon, 
habe, dem Sklavenhande 
haßte die arabiſchen und tſcherk 
und Behörden, während er ſich 

die geduldigen und freundliche 
Leben zu laſſen. Zwar verhängt 
über die corrumpirten Beamten, 
ſtets in Cairo Unterſtützung. 
entdeckte er, daß ſein eigener ſchwarzer Secretär 
3000 Kſtr. (60 000 Mk.) Ba 
Zebehr Paſcha war der 
und nachdem er als Gefangener nach 
worden war, beſtach er die Paſchas mi 
ſo duß Zebehrs Sohn das Geſchä 
weiter betreiben durfte. 

den Sohn Zebehrs ein 


An der Spitze von 


von nun an Gordon 


Beamten keine Unterſt 


Seitdem haßten 
amten Gordon gründlich. 


Am 20. Februar 


„Generalgouverneur 


daß er keine Hoffnung 
e zu machen. Er 
eſſiſchen Paſchas 
bereit erklärte, „für 
n“ Schwarzen ſein 


iſch genommen hatte. 
önig der Sklaven 


Gordon ſchickte zwar gegen 
l b e Truppenabtheilung unter 
ührung Geſſi's ab und dieſer tödtete den Sohn 
ebehr's, allein als Gordon erkannte, 
alledem der Sklavenhandel 
Hauptſtadt ſelbſt ungeſtört f 
1879 ſein Amt nieder. 
Reouf Paſcha, „ein richtiger Tyrann“ 
im Sinne der Macht 
o am meiſten zur Vorbereitung des 
Aufſtandes beitrug. Für 
ſich noch aus dem Kamp 
die Blutfehde mit Ze 
möglich, daß der General der Rache des 
Opfer gefallen iſt. 
„Nach ſeiner Rückkehr aus 
Gordon kurze Zeit (1880) als 
Vicekönigs von Indien, 
führte dann — nachdem er 
Major avancirt war — 1882 den 
die Colonialtruppen der Capcoloni 
„Die Ereigniſſe des le 
friſch in der Erinnerun 
es nothwendig wäre, 
erzählen. Gordon befan 
vorigen Jahres gerade in 


in der ägyptiſchen 
ortdauerte, legte er 
Ihm folgte als Gouverneur 


haber von Cairo regierte und 


Gordon ſelbſt aber ergab 
egen die Sklavenhändler 


Aegypten fungirte 
Generalſecretär des 
Marquis of Ripon, und 
mittlerweile zum General⸗ 
Oberbefehl über 5 


sten Jahres find noch zu 
g der Zelgenoſsen, als daß 
en hier ausführlich zu 
ſich im Februar des 
0 in Brüſſel, um mit dem 
von Belgien darüber zu verhandeln, wie er, 
Gordon, als in Ausſicht genommener Nach 
Stanley's am Congo, von dort aus den S 
handel bekämpfen könne, als man ihn von London | 
aus zurückberief, um ihn nach Khartum zur Rettung 
der bedrohten St 
ätte Khartum ſicherlich noch vor 
1 en und ſich retten können. 
weil er es für eine Niederträchtigkeit hielt, 
die ihn jubelnd empfangen und ihm 
auen entgegengebracht hatten, der Rache 


haben ſchon einmal erwähnt, mit wie 
1 füllt der General ſeine Reiſe 

antrat, und die Sorge vor Verrath umd 
vor Monaten das Gemüth des ſonſt ſo 
Mannes. Am 14. D 
Freunde in Cairo 
ne 55 rel 909 f 
lichten mehr erhalten. Ich fürchte, 
Garniſon Verräther giebt und Alle 
Weihnachten zu Ende ſein.“ 

leider nicht getrogen. Vier W 
ſein Geſchick hatte ſich erfüllt. 

323233 ͤĩ] ?́ ñͥ A ET 


L. Berlin, 13. Febr. 
des Reichstags brachte g 
Über fünf Petitionen, 
Schankwirthſcha 


ezember empfing einer ſeiner 
folgende Zeilen von ſeiner Hand: 
Sie werden von mir 


Seine Ahnung hat 
ochen ſpäter — und 


Die Petitionscommiſſion 
eſtern die Verhandlung 
welche die Beſchränkung der 
ten für Spirituoſen und Brannt⸗ 
ekämpfung bezw. die Beſtrafung der 
ch Geſetz zum Ziele haben, zum Ab⸗ 
rſten Kategorie der 
Möller, wies dabei nach, 
Folgen die Errichtung von 
änken jetzt ſchon gehabt habe, 
5 die Vermehrung der Brannt⸗ 
wieder eingeſchränkt würden. 
müſſe die Maximalz 
ſich ergebenden S 
mit der Berechtigung f 
behörden, dieſe Zahlen nach unt 
einer ſehr eingehenden Debatte wrde 
genden Frage beleuchtet; 
Mitgliedern die C etz 
edürfnißfrage als ine ; 
egende bezeichnet, da die 


uß Ueberreicher der e 
Petitionen, Abg. Dr. 
welche wohlthätigen 
Kaffee⸗ und Theeſch 
wie dieſe aber durch 


ahl der nach dem 
neitätten feſtgeſetzt 
ür die Communal⸗ 
en hin zu verändern. 


der jo. ſchwerwie 
es wurde von mehreren 
gebung auf Grund der B 
auf falſcher Grundlage li 


9 


Reichs iſt ein ablehnender Beſcheid 
as Auswärtige Amt ergangen. g 
der „Hamb. Corr.“ kündigt für die nächſte 


Conceſſionsertheilung vielfach von rein ſubjectiven 
Anſchauungen abhängig gemacht wird, ja ſelbſt nach 
politiſchen Rückſichten hin gemißbraucht worden ſei. 


Von Seiten des Vertreters der Regie rung wurde nen a Aufſchwung der Auswan⸗ 
dieſem auf das beſtimmteſte entgegengetreten. g nach Amerika an. Nach Newyorker Tele: | 
Ferner wurde von anderer Seite geltend gemacht men habe der Verkauf von ſogenannten 


Tickets (d. h. in Amerika gelöſten, aber 
Reiſe von Europa nach Newyork geltenden 


daß der Branntwein an der Quelle beſteuert, alſo 
vertheuert werden müſſe, um das Uebel der Trunk⸗ e 
ſucht auch an der Quelle zu bekämpfen. Von allen illets) in Folge der überaus gedrückten 
Seiten wurde die Neigung für die Bekämpfun reiſe ungewöhnliche Dimenſionen ange⸗ 
der Trunkſucht auf das lebhafteſte bezeugt, do „Nach zuverläſſiger Schätzung dürften in 
über die Wege hierfür gingen die Meinungen ſehr ten Woche für die drei deutſchen Compagnien 
auseinander. Zuletzt beſchloß die Commiſſion: d, Packetfahrt und Carr⸗Linie) annähernd 

Die Petitionen dem Reichskanzler zu überreichen, ſolcher Prepaids verkauft fein. Nach der 
mit dem Erſuchen: a) Ermittelungen d eſten officiellen Wirthſchaftstheorie muß bei 
in welchem Umfange die Landesregierungen bezw. die Kunde jedem Patrioten das Herz ad 
die Deutſchen, die ſich vor lauter Wohlſtand 
utſchland nicht mehr zu laſſen wiſſen und 
nach Amerika auswandern. 


aben, und ob und in wie weit, wo dieſes geſchehen, die i Arch 
namentlich dazu beigetragen hat, die Zahl der Schänken a m 


Abg. Struckmann wurde mit der ſchriftlichen 
Berichterſtattung für das Plenum betraut. 

Berlin, 13. Februar. In Sachen der Beſetzung 
türkiſcher Gebietstheile am Rothen Meere durch 
italieniſche Truppen hat jetzt, wie der „Köln. Itg.“ 
von hier telegraphirt wird, die Pforte die dritte 
Note an die Mächte gerichtet. Während die beiden 
erſten Noten ſich begnügten, Beſchwerde zu führen, 
erhebt die jetzige dritte feierlichen Einſpruch gegen 
die Vergewaltigung der Türkei ſeitens Italiens; ſie 
betont, daß durch die Beſetzung nicht nur die 
Souveränetät des Sultans, ſondern ebenſo ſehr 
auch die Beſtimmungen und Verſprechungen des 
Pariſer Friedens verletzt worden ſeien. Sie beruft 
ſich außerdem auf ausdrückliche Verſprechungen, die 
noch vor Kurzem die italieniſche Regierung der 
Pforte ſowohl in Konſtantinopel wie in Rom ge⸗ 
macht habe, wonach ſie nie die Selbſtherrlichkeit ber 
Türkei am Rothen Meere beeinträchtigen werde, jo |. 
lange dort türkiſche oder ägyptiſche Truppen ſtänden, 
ein Verſprechen, dem das jetzige Vorgehen der 
italieniſchen Regierung geradezu ins Geſicht ſchlage. 
9 lee eee Wes a ee fo 
kachricht aus Neuſeeland veröffentlicht nach einen: ı ©* 5 10 7 1 i 
Telegramm der „Fr. Itg.“ aus a ber „Brit Tags über geſchloſſen, nur bie in demſelben be. 
Auſtralien“ dahin gehend: „In Neu⸗Seeland'herrſch. WIE Schlupfpforte, durch welchen Raum blos 
große Aufregung in Folge der Mittheilung, daß ein Menſch gehen kann, iſt offen. Rechts befindet 
Deutſchlaud die Samoa Iunſeln annectirt hat. Der h die Wachſtube mit dem Telegraphen; vor der⸗ 
engliſche Conſul proteſtirte, die Situation iſt ern.“ ben gehen zwei Schutzleute auf und ab, welche 
ein Deutſchland, wo man das doch zuerſt wiſſen! de, der den Hof betritt, fragen, wohin er wolle. 
müßte, iſt von einer ſolchen Annexion der Samba. teien der Lintretende ein Päckchen mit ſich, ſo 
Inſeln nichts bekannt. wird nach deſſen Inhalt geforſcht; auch auf Körbchen 

* Für die zweite neu zu errichtende Director it das Augenmerk gerichtet. Anhalten Apfragen 20. 
jtelle im Auswärtigen Amte iſt, wie verlautet, , Alolgen mit der größten Artigkeit. Iſt die Wach⸗ | 
er bisherige Generalconſul des deutſchen Reichs in aunchaft befriedigt, jo wird die gewünschte Aus | 
Peſt, Herr v. Berchem, der, wie geſtern mitgetheilt, kunft ertheilt. Auch vor dem Cleſernhof ſieht man 
bereits nach Berlin berufen it, in Aus ich. häufig einen Schutzmann Eur und abgehen. 


Entwurf des Conſuls Sartori in Kiel zur Errich⸗ 
ng einer allgemeinen Seeunfallskaſſe für den 

ſchen Seemannsſtand beſchäftigt. Der Verein 
in ſeiner geſtrigen Verſammlung zu dem Be⸗ 
5, den Delegirten für den Deutſchen Nautiſchen 
erein, welcher Ende dieſes Monats in Berlin 
zen wird, dahin zu beauftragen, zu erklären, daß 

burg es für das Beſte halte, von der Regelung 
ankenverſicherung einſtweilen abzuſehen, die 
allverſicherung jedoch bald geſetzlich zu regeln. 
var der Anſicht, daß ein im Dienſte erwerbs⸗ 
ig gewordener Seemann zwei Drittel ſeines 
einkommens als Penſion erhalten müſſe. 
ſollten 50 Proc. von dem Rheder und 50 Proc. 
Staat und den Seeleuten aufgebracht werden. 
Frankfurt a. M., 11. Februar. Der Verkehr 
gebäude des Polizeipräſidiums (Cleſern⸗ 
) wird ſehr ſtrenge überwacht. Das große Thor 
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Schwetz. | 
Wie die „Gaz. de Lauſanne“ berichtet, halten 
gegenwärtig auf Schweizerboden ungefähr 


Vermuthlich hat das Blatt auch Social: | 
raten als Anarchiſten 61 Die aus⸗ 
wärtigen Mächte haben die Zahl ihrer Geheim⸗ 
Holtzitzen in der Schweiz erheblich vermehrt. — 
us Zug wird dem „Vaterland“ berichtet: „Ein 
[Naub⸗ und Mordanfall, verübt von dem 
[Narchiſten Ammann von Aadorf (Thurgau), 
gal hier großes Aufſehen erregt. Am Freitag | 
Abend halb 8 Uhr meldete ſich bei Hrn. Renggli 
IJ 
Uß gefaßt worden, ee ane. 5 5 1 ee, 
50 ei gelungen ber vorliegenden Initiaktvanträge 1 ſching Nen 4 Bas icht a der Sn 
N hervor, Lich 
uber Der Abg Woermann hat in der Reichstags⸗derleote ihm wuchtige Streiche auf den Kopf. 
figung vom 4. d. M, die feitens feiner Firma von denggli konnte ſich hinter den jogenannten „Ferga 
King Bell gegen Zahlung von 70 Pfd. Sterl. ans tiſch flüchten, taſtete herum, erwiſchte einen alten 
gekaufte Infel Nicol dem Abg. Eugen Richter Säbel, hieb damit links und rechts aus und war 
billig zum Kauf angeboten: „a, 2: b N ders ) ſo glücklich, hierdurch dem Bajonnet des Angreifers 
Hr Rie anten! end ejonbers, mein die Spitze abzubrechen und dem Dieb die Waffe 
55 ſichter darauf reflectiren ſollte, dort zu wohnen.“ aus der Hand 711 ſchlagen. Der Dieb flüchtete ſich 
Hr. Richter hat dieſes Aner bieten nicht angenommen; ierauf drehte De Thürſchlüſſel ſchloß ſo Herrn 
agegen ſoll die Firma Woermann die weſtafrika⸗ Renggli ein und konnte ungehindert das Weite 
en Greene ec Ae ſuchen. Ein Nachbar hörte den Hilferuf und das 
ohne die Verpflichtung für den Käufer, dort en] Klopfen des erheblich verwundeten Renggli, ſchloß 
1 BAR Haben I sr SR die Thüre auf und berichtete an die Polizei. Das 
häuſer gekauft hat wiſſen wir licht 8 ; I aurücdgelaffene Bajonnet führte zur Entdeckung des 
* Das Decernat für das Realſchulweſen Thees, des Schuſtergeſellen Ammann, Vater von 
im Cultusminiſteri üh die de zwei Kindern; der gegenwärtige Aufenthalt des 
| Ober Negierungsrathe eee Van Slüchtigen konnte aber bis zur Stunde nicht er: 
gemeinschaftlich. Die Nachricht der „Köln 813% e werden. Ammanniſt Mitglied der anarchiſti⸗ 
daß dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath' Dr. cf. a lo 
Wehrenpfennig in Folge des Abganges des zum Suche. 
Curator der Univerſität Bonn ernannten eh. 
Ober⸗Regierungsraths Gandtner die Geſchäfte dieſes 
j Decernates übertragen werden würden, wird von 
der „N. Pr. Ztg.“, die ſich ungemein darüber 
ereifert hatte, jetzt dementirt. Das Blatt ſchreibt: 
„Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Wehrenpfennig, 
welcher das umfangreiche Decernat für die techniſchen 
Hoch⸗ und Kunſtſchulen führt, würde, wie es heißt, 
dieſes Decernat auch fernerhin behalten, ohne daß ihm 
noch dasjenige über das Realſchulweſen zufiele An 
Stelle des ausſcheidenden Geh. Ober⸗Regierungs⸗Naths 
Gandtner ift, wie verlautet, der bisherige Hilfsarbeiter, 


über zu haben, welches der Stand der Geſetzge 
in den einzelnen deutſchen Staaten in Anfe 
der Sonntagsruhe und der Sonntagsarbeit 


5 Belgien. 5 | 
Aus Brüſſel, 10. Februar, ſchreibt man der 
Bil. Ztg.“: Der Mißbrauch, welchen der Minifter | 
des Junern, Thoniſſen, mit den königlichen 
[Erlaſſen treibt, ae e alle Grenzen. Bei 
allen Entſcheidungen über ſtreitige Communalwahlen, 
deren es eine große Zahl giebt, werden die Be⸗ 
ſchlüſſe der Provinzial⸗Deputgtionen beſtätigt oder 
annullirt, je nachdem fie den Clericalen günſtig oder 
ungünſtig find. Selbſt wenn Wahlproteſte Anlaß 
tn haben, bei den e inen ehe 
2 Be i 1 Wahlliſten zu 5 
Geh. Resierungs- Rath Kügler, zum vortragenden Rath das acer Antheil much ee 
in der Abtheilung für die Unterrichts⸗Angelegenheiten ſondern vorweg dur ch königlichen Erlaß zu Gunſt % 
Geh. Ober Reterungs Nah N ehe güte | ber Clericalen e Ja, die liberale Depu- | 
= tation des Hennegau fand in dem ihr zur Prüfung 1 : 


in den etatsmäßigen Rathsſtellen wieder beſetzt.“ 8 \ 5 A 
„Das Bürgervorſteher⸗Collegium zu Emden hat der Wahlen in Spiennes zugegangenen Actenſtück 
eine vollſtändige Ausfertigung eines königlichen 


eine vom Herrn Bürgervorſteher Brons und Gen. 4 
beantragte Neſolution mit 12 gegen 2 Stimmen Erlaſſes vor, der ihre noch gar nicht abgegebene | 
don Beſchluß erhoben, in welcher die Erhöhung Entſcheidung — man dachte, fie werde den Clericalen 
er Zölle auf die nothwendigſten Lebens⸗ keineswegs günſtig fein — umſtoßen ſollte. 
mittel und auf Bau und Nutzholz als eine England. ES 
ſchwere Schädigung der Volkswohlfahrt und damit 4. London, 11. Februar. Den bis jetzt ges | 
der geſammten Nation bezeichnet wird, die eine verderb⸗ troffenen Anordnungen zufolge wird ſich die Königin 
liche Einwirkung auch auf die wirthſchaftliche Lage am Freitag von Osborne nach Windſor begeben, 
der Gemeinden zur Folge haben müſſe. „Die dort ungefähr 6 Wochen weilen und dann wiederum 
Erhöhung der Holzzölle“ — heißt es wörtlich — nad Osborne zurückkehren, um die beabſichtigte 
„wird ſpeciell den durchz die in 1879 aufgelegten Reiſe nach dem Continent anzutreten. 
Zöllen bereits erheblich geſchädigten Holzhandel die Beſtätigung der Trauerkunde vom Tode 
und die ſeit Jahren unſäglich leidende Rhederei Gordous hat in England einen erſchütternden Ein⸗ 
der Stadt vollſtändig lahmlegen. Das Collegium] druck gemacht. In einem mit Trauerrand um⸗ 
ſpricht die Erwartung aus, daß der Reichstag jede gebenen Leitartikel jagt die „Daily News“: 
Zollerhöhung auf die in Rede ſtehenden Artikel ab⸗ Er iſt geſtorben wie er gelebt hat, in der 
lehnen werde.“ Die Reſolution iſt dieſem wie dem beroiſchen Ausübung ſeiner Pflicht. Niemand wußte 
Magiſtrate mitzutheilen, letzterem mit dem Erſuchen, beſſer als er ſelber, daß er, als er vor beinahe 
im Intereſſe der Stadt ſich in gleicher Weiſe bei einem Jahre in feiner einſamen Miffion in die 
Wüſte gegen ein Land in Waffen ging, er fein 


dem Reichstage zu verwenden. a 
f 0 Lehen in die Schanze ſchlug. Sein Muth und ſeine 


* Auf das Geſuch des Schweizer Bundesraths 0 . se 
bei der deutſchen Nei e a um grundſätz: Pflichttreue gewannen ihm ſelbſt die Achtung feiner | 
wilden Gegner, die vielleicht ſein Ende bedauern. 


liche Gleichſtellung des mediciniſchen Wilden Gegı . 
Studiums an Schweizer Univerſitäten mit Es würde ihm wohl nichts daran gelegen haben, 
welches Ende ihm beſcheert ſei — doch würde es 


dem mediciniſchen Studium der Univerfitäten des 


mehr im Einklang mit ſeiner Lebensweiſe geweſen 
ſein, wenn er in irgend einem verzweifelten Gefecht 
ch Verrath gefällt zu werden, 
war wohl das Letzte, was er erwartete, und es iſt 
jedenfalls das Letzte, was wir für ihn erwartet 
hätten. Er fiel in einem Augenblicke, in welchem 
ſeines langen und edlen 
gegen eine erdrückende Mehrheit nahe zu ſein 
wei Tage mehr, und er würde 
ten haben, und ſeine Landsleute 
ten als zu groß, kein Opfer als zu 
ſchwer erachtet haben, um ihn zurückzubringen. Die 
ganze Geſchichte der langen Vertheidigung und des 
Falles von Khartum wird 
größerem Intereſſe erwartet werden als zuvor. 
Es wird die Geſchichte der letzten Monate eines der 
ereignißreichſten Leben ſein, welches in dieſem Jahr⸗ 
hundert gelebt hat. Das Zeitalter der Ritterlichkeit 
iſt nicht dahin, es wird in Gordon's Geſchichte neu⸗ 
eboren. — Gordon's Leben lieſ't ſi 5 f 
egende des Mittelalters. Arthur und ſeine Tafel⸗ 
runde hatten keinen fleckenloſeren Helden aufzu⸗ 
weiſen. Er ſtarb im Dienſte ſeines Landes, und 
ſeine bewundernden Landsleute werden ſein Ge⸗ 
dächtniß unter den ſtrahlendſten und herzlichſten 
Erinnerungen aufbewahren. Er hat einen Abglanz 
eine Glorie der heroiſchen Zeitalter in die 
farbloſe Wirklichkeit unſerer eigenen profaifchen 
Er hat der ruhmreichen Geſchichte 
herpiſchen Heldenthums ein neues Kapitel hinzu⸗ 
gefügt, und hat einen Namen hinterlaſſen, zu dem 
unſere Jugend aufblicken wird, und den alle die 
Guten und Braven unſeres Landes verehren wer⸗ 
den, ſo lange Wahrheit, Glaube, Selbſtaufopferung 
und ein erhabenes Pflichtgefühl die Bewunderung 
derer erregen, welche würdig ſind, ſich ſeine Lands⸗ 
leute zu nennen.“ 


Amerika. 

ac. Newyork, 10. Febr. Im Unterhauſe der 
Legislatur des Staates Pennſyl vanien wurde 
eine Bill eingebracht, welche die Beſtrafung von 
Perſonen behandelt, die Dynamit verkaufen, 
befördern oder für ungeſetzliche Zwecke gebrauchen; 
und ferner die Beiſteuerung oder Einſammlung von 
Beiträgen zu irgend einem Dynamit⸗Fond ſtraf⸗ 


ſchien. Ein oder 
vielleicht Hilfe er 
würden keine Ko 


nunmehr mit noch 


Die „Tribune“ ſagt, es verlaute, daß als ein 
Reſultat der Conferenz über die Silberfrage eine 
Bill eingebracht werden wird, durch welche die 
Macht der zeitweiſen Suspendirung der Silber⸗ 
prägung in die Hände des Präſidenten gelegt wird. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 11. Febr. 
noch nicht definitiv bekannt iſt, daß das am 1. März 
in Dienſt geſtellt werdende Kanonenboot „Cyklop“ 
nach Kamerun geſandt werden wird, ſo liegt dieſe 
Annahme doch ſehr nahe, indem die Dimenfionen 
enannten Schiffes durchaus ge⸗ 
eignet find, flache Gewäſſer zu befahren und weiteres 
Eindringen in engere, gewundene nnd flachere Flüſſe 
zu geitatten. Der „Cyklop“ bildet ſozuſagen noch 
den letzten Reſt der alten Kanonenbootflotte der 
preußiſchen Marine und wurde aus dem gleich⸗ 
namigen alten Holzkanonenboot erſter Klaſſe in 
[Danzig in Eiſen umgebaut. vo 
wiegend in Oſtaſien und im Mittelmeere ſtationirt 
wie bekannt, im vorigen Jahre 
zum Schutze der deutſchen Nordſeefiſcherei in der 
Sicherem Vernehmen nach 
kommen noch ferner zur Indienſtſtellung das Kanonen⸗ 
boot „Wolf“, welches erſt im Herbſt vorigen Jahres 
nach ſechsjähriger Stationirung in oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern zur Nordſeeſtation zurückkehrte und einer 
Grundreparatur unterzogen wurde, und die Panzer⸗ 
fregatte „König Wilhelm“. 
wohl hervorgehen, daß die Abſtandnahme von einer 
Geſchwaderbildung zu Uebungszwecken, welche man 
vermuthete, nicht beabſichtigt zu werden ſcheint. 


Obwohl bis jetzt 


Das Schiff iſt vor⸗ 


Nordſee umhergekreuzt. 


Aus letzterem dürfte 


Danzig, 14. Februar. 
Veränderungen an der Grünenthor⸗Brücke.] 
wecken die gegenwärtig an 
attfindenden kleinen Ver⸗ 
änderungen an den großen Klappen lediglich ein 
leichteres Ausbalanciren dieſer Klappen, deren Ge⸗ 
wicht der doppelten Bohlenbeläge wegen ſich je nach 
Trockenheit, Näſſe und Kälte der Witterung nicht 
unerheblich verändert und, um der Leichtigkeit des 
Aufzuges willen, eine ebenſo häufige Veränderung 
der Contre⸗Gewichte erfordert. Da dieſe Contre⸗ 
Gewichte ſich in den Gewichtkäſten unter den feſten 
Fahrbahnen befinden, jo war eine Veränderung oder 
Vermehrung dieſer Gewichte ſehr umſtändlich. Es 
ſoll nun der Ausgleich der Gewichte an den freien 
Stirnen der Klappen vorgenommen und hierzu eine 
Reihe von Eiſentafeln ebendort angehängt werden. 
Morgen hofft man mit dieſer Einrichtung zu Stande 


ö Mantifher Vereinstag.] Der ſechszehnte 
Vereinstag des deutſchen nautiſchen Vereins wird 
am 23., 24. und 25. Februar in Berlin ſtattfinden. 
Am zweiten Tage kommt u. A. „die staatliche Rege⸗ 
lung der Kranken⸗ und Unfallverſicherung für die 
deutſche Seeſchifffahrt“, bei welchem Punkte Hr. 
ibſone in Danzig das Corr. 
am dritten Tage die Erhö 
und Getreidezölle und deren Wirkung a 
die Seeſchifffahrt, ſowie die Concurrenz der 
bahnen mit der Seeſchifffahrt, insbeſondere der 
Küſtenfrachtfahrt, zur Verhandlun 
letzteren Gegenſtand 
g 1 10 K 
Vorſchuß⸗Verein. 
werbehauſe der hieſige Vorſchuß⸗Verein, E. G., 
Jahres⸗Verſammlung pro 1884 ab. Dieſelbe wurde von 
dem ſtellvertretenden Director Hrn. Schüßler mit der 
Erſtattung eines eingehenden Jahresberichts eröffnet, in 
Thätigkeit des bisherigen 
Directors Hrn. Radewald, welcher durch ſchwere Krank⸗ 
ung ſeines Amtes gezwungen geweſen 


Wie wir vernehmen, be 
der Grünenthor⸗Brücke 


Commerzienrath 
übernommen hat, 


heit zur Niederle 


Zuſtimmung hierzu, 


[Verſammlung gab N 
Worten des Vorſitzenden, 


den anerkennenden 


Ausdruck. — Dem 1 5 
Hrn. Elsner erſtatteten Finanzbericht entnehmen wir, 
daß Ende des Jahres 1884 der Reſervefond 16 273 , 
das Mitgliederguthaben 157 899 A, die, Geſammtſumm⸗ 
der Depoſiten, excl. der aufgelaufenen Zinſen, 807 735 # 
betrug. Der geſammte Kaſſenumſatz belief ſich a 

4393 170 , die Zinſen⸗Einnahme auf 0 5 
Nach Abzug der Zinſen⸗Ausgabe, der Geſchäftskoſten un 
eines (zum Theil durch Wechſelfälſchung) entſtandenen 
Verluſtes von 1921 4 verblieb ein Reingewinn von 
12 576 & Die Verſammlung beſchloß, hiervon 5 8 
628,80 A dem Reſervefond zuzuweiſen und an die Mit⸗ 
glieder eine Dividende von 7 % zu vertheilen. 
den nun noch verbleibenden rden. 
Rendanten und dem Controleur pro 1884 Gratificationen 
j dem Reviſor eine ſolche von 150 % 
einſtimmig bewilligt, 150 % dem Aufſichtsraths 4 
Repiſions⸗ ꝛc. Zwecke für das nächſte Jahr zur Die 5 
tion geſtellt und 1660 % der bisher nur Wi 
tragenden Special⸗Reſerve überwieſen. Die Verſamm 
lung bewilligte dann pro 1885 den 


mit Rückſicht alf deſſen niedrig 0 
von 300 & und beſchloß, den Directorpoſte 


2560 % wurden, dem 


n Rendauten eine 
dem Controleur, 


TTTTTCTCTCTbTbTbTbTbTTb 


vom 1. Juli ab neu zu beſetzen, die Wahl 


einiger innerer 


1 etwa Mo 


anzungswahl für die ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗ 
wibnlleder Herren Krug, Leidig, Lithander und Richardt 
ſowie deren Stellvertreter und die Wahl der Rechnungs⸗ 
Reviſoren vorgenommen. Das Reſultat der Wahl, 
welche durch Stimmzettel zu vollziehen iſt, war zwar bei 
Schluß der Redaction noch nicht feſtgeſtellt, doch iſt die 
jederwahl der ausſcheidenden Herren ziemlich zweifellos. 

* Beſtenerung der Verſicherungs⸗Geſellſchaften.] 
Der Finanzminiſter hat den Bezirks ⸗Regierungen ec. 
Abſchrift einer an die ſchleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Breslau erlaſſenen Gewerbeſteuer⸗Recursentſchei⸗ 
dung über die Heranziehung der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchgften zur Gewerbeſteuer auch außerhalb 
des Ortes ihres Sitzes zugeſtellt, damit hinſichtlich dieſes 
Gegenſtandes im ganzen Staate gleichmäßig verfahren 
e. Die Anſäſſigmachung außerhalb des Domizil⸗ 
ortes (bei ausländischen Geſellſchaften außerhalb des 
Ortes ihrer Haupt⸗Niederlaſſung in en bezieht ſich 
auf diejenigen Orte, wo die Geſellſchaften zum ſelbſt⸗ 


ſtändigen Abſchluſſe von Verſicherungen befugte Vertreter 
(Haupt⸗, Generalagenten u. ſ. w.) beſtellt haben. Den 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften bleibt überlaſſen, wegen ihrer 
Beſteuerung am Orte ihres Sitzes bezw. ihrer Haupt⸗ 
niederlaſſung, ſofern dabei die beſondere Beſteuerung der 
Zweigniederlaſſungen, Generalagenturen u. f. w. nicht 
genügend berückſichtigt werden ſollte, die erforderlichen 
Anträge bei den dortigen Veranlagungs⸗Organen zu 
ſtellen und 1 nöthigenfalls im Wege der Recla⸗ 

tion un 
Finanzminiſter erwartet, 

rundſätze ſchon bei der Gewerbeſteuer⸗Veranlagung für 
das Steuerjahr 1885—86 gleichmäßig Beachtung finden. 

g [Geringe Banluſt.] Die bevorſtehenden Zoll⸗ 
erhöhungen werfen ihre Schatten voraus. Wie uns 
von namhaften Baugewerkmeiſtern verſichert wird, ſind 
die Ausſichten auf Neubauten und größere Reparaturen 
noch nie ſo gering geweſen, wie in dieſem Jahre. Wohl 
kaum mit Unrecht ſchreibt man dieſen Mangel an Bauluſt 
den ſchweren Bedrohungen zu, welchen Handel und 
Wandel unſerer Stadt durch die, wie es ſcheint unab⸗ 
wendkare, Erhöhung der Zolltarife ausgeſetzt find. 

„g., [Bolfsbiblintgefen.] Die ins Leben gerufenen 
Volksbibliotheken (in den Gemeindeſchulen Langgarten 22 
und an der großen Mühle 9/10) haben bei unſerer 
Arbeiterbevölkerung einen ganz unerwartet großen An⸗ 
Hang gefunden, fo daß die Bibliothekare den geſtellten 
Anforderungen kaum gerecht werden 
Bibliotheken umfaſſen populäre, hiſtoriſche und natur⸗ 


fundliche, ſowie geeignete belletriſtiſche Werke, durchweg 
Die Bibliothek⸗ 


neu und geſchmackvoll eingebunden. 
ſtunden werden Mittwoch Abend von 6—8 und Sonntag 
Pormittag von 11—1 Uhr abgehalten. 


Segen pon billigen Fiſchen über unſere Stadt ergoſſen, 
wie in dieſen Tagen. Breitlinge und „Pomuchel“ haben 
faſt jeden Geldeswerth verloren. 


von Breitlingen, die marinirt ſehr ſchön ſchmecken und 


Zuwachs für die Küche. 
Mädchen wegen Diebſtahls, 1 ehem. Wirthſchaftseleve 
wegen wiederholter Brandſtiftung, i 
30 Obdachloſe, 7 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwarzer 
Schobock lch ea Safer che 


Grantz, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 22. 

* Dem Kaufmann Heinrich Gerlach zu Memel iſt 
der Charakter als Commerzienrath und dem Garniſon⸗ 
Bauinſpector Dublanski zu Thorn der rothe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt. 
Auf dieſem trivialen Spruch baſirt die agrariſche 


Beweisführung. Kehrt man den Satz um, jo erhält 
nan bei den meiſten Sprüchwörtern einen Gedanken, 


der auch wohl von größerer Allgemeingiltigkeit it, 
als dieſer oder jener Kalenderſpruch. 
der Bauer ſein Geld? Aus der 


tauſch von nah und fern. Ihre werthſchaffende 
Handelsthätigkeit greift aber auch vielfach Länder 
verbindend darüber hinaus. Wie tief 
ländliche Grundbeſitz Weſtpreußens wohl im Er⸗ 
trags⸗ und Kapitalwerth herabſinken, wenn die 
Steinklumpen der Städte von Thorn bis Danzig 
und Elbing hin über Nacht verſchwunden wären. 


wieder neu zu erſchaffen. Und um wieviel würde 
die Bodenrente ſich andererſeits ſteigern, wenn die 
ſtädtiſche Bevölkerung dieſer Provinz, und zumal 
Deutſchlands, eine erheblich raſchere Zunahme er⸗ 


führe? Mit viel größerem Recht kann man daher 


ſagen: Hat der Städter Geld, hat's auch der 
Bauer. 
Die von den Agrariern verſuchte Umkehr der 


volkswirthſchaftlichen Wiſſenſchaft beruht mithin auf 


recht ſchwacher Baſis! Man manipulirt auch nur 
mit dieſem Gemeinplatz, weil man nichts Beſſeres 
hat und haben kann. Auch ſoll er nur die Blöße 
verhüllen. Umgekehrt wird von ihnen der Werth 
der ſtädtiſchen Functionen, und der Nutzen, den 


dieſe abwerfen, vielfach überſchätzt. J i > 
! „ zt. Im freien un⸗ 
beeinflußten Erwerb und Verkehr, meinen ſie, geben 
die ſeit 1879 


die Städte ihnen zu wenig ab. Auch 
empfangenen Begünſtigungen genügen ihnen nicht. 
Daher das Streben nach ſchärferer Anzapfung. 
Die Gelegenheit iſt günſtig. Dank der 
delreniſchen ahlen zum Reichstag dürfen ſie in 
Ne That hoffen, in dieſem Jahrhundert noch nicht 
brohweſene Vertheuerungszölle vom Roggen⸗ 
tod und Fleiſch bis zum Honig und Holz durch⸗ 
i Daß ſie damit erheblich höhere Induſtrie⸗ 
sole mit in den Kauf nehmen müſſen, ficht fie vor⸗ 
erſt nicht an. 

neh Es wäre ein großer Irrthum, wenn man an: 
e wollte, daß dieſe 8 den Sonder⸗ 
niſtelchungen von der Mehrzahl der größeren und 
en Grundbeſitzer getheilt oder auch nur ge⸗ 
illigt würden. Viele von ihnen wiſſen ſehr wohl, 
aß wenn man den Einen zwangsweiſe nimmt, um 


den Andern dami e 
iter amit Geſchenke zu machen, beide Theile 


1 0 
Mu. 


Sehnen, die pfennigweiſe aus den Taſchen ihrer 
eiſt ärmeren 


der eigenen Anſtrengungen überhoben 


aß 
yenteibutionen ſchwere ſociale Gefahren, die bereits 
Fol e und ſchließlich directe Verluſte zur 
Jol zaben müſſen. Was ſollen fie jedoch in ihrer 
N ur thun, wenn die zunächſt bedrohten Städte, 
Alles ehh vereinzelten Kundgebungen abgeſehen, 
a mit unvergleichbarer Hingebung über ſich 
hen laſſen. Steinbart-Preuß. Lanke. 


Vermiſchte Nachrichten 

ver Herlin, 12. Febr. In conſervativen Bürger⸗ 
A conſerpgtiven Vereins ie 5 

nd & ativen Vereins durch die Herren Brecher 

Cremer und gen oder ob man den Herren Stöcker, 

dero agner 

rdnete Dopp hält, das Vertrauen ausſprechen ſoll, 


natsfriſt vorzunehmen. — Nach Erledigung 
Angelegenheiten, die zu kurzen Debatten Ver⸗ 
anlaſſung gaben, wurde in ſehr vorgerückter Stunde die 


des Recurſes weiter zu verfolgen. Der 
daß die von ihm aufgeſtellten 


können. Die 


g [Vom Fiſchmarkt.] Selten hat ſich ein ſolcher 


\ ; Man erhielt geſtern 
auf dem Fiſchmarkt für 10 9. drei gehäufte Holzſchaufeln h 


geräuchert den berühmten Kieler Sprotten nicht viel | 
nachgeben. Für unſere ärmeren Volksklaſſen bilden die 
billigen und ſchmackhaften Fiſche einen höchſt erfreulichen 


[Polizeibericht vom 13. Februar.] Verhaftet: ein g 
1 Fleiſcher wegen 
groben Unfugs, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 9 Bettler, 


funden: 1 Pelzſtola; abzuholen vom Schiffscapitän Alb. 


er bei gleicher Einſchränkung nicht minder richtig, 


Woher holt 
Nr Stadt. Die 
Städter conſumiren einen Theil der ländlichen Er⸗ 
zeugniſſe, den anderen verarbeiten ſie, und erhöhen 
ſeinen Werth, mit dem Reſt vermitteln ſie den Aus⸗ 


würde der 


Wieviel Generationen wären erforderlich, um ſie 


ſchutz⸗ 


zäbrer Productivität geſchwächt werden. Jene, 
weil ihnen die Mittel verbürgt werden, dieſe, weil 
) Ä mangelhafter Kenntniß der 
Auch wollen ſie nicht an Gewinnen theil⸗ 1 se \ 

dem landwirthſchaftlichen Publikum 
preußiſchen Richter bearbeitete ſehr brauchbare und dabei 


„Rechtsbuch für 


ln 0 
Milbürger im Zwangswege ge⸗ 
1 0 werden ſollen. Vor allem aber wiſſen ſie, 
die kurzen, zum Theil recht zweifelhaften 


onen bildete die Frage, ob man die Gründung des 


zu denen auch der Stadt⸗ 


den Ge 
Es ſcheint faſt, als ob di 6 oſſen 
die Oberhand behalten De en 
Verſammlung im VI. Wahlkreiſe 
Candidat der 
war bekanntlich Dr. Irmer: trotzdem haben ſich hier 


erſt zwei Bürgervereine für den Neuen Wahlverein 


der Herren Irmer und Brecher erklärt, andere dagegen 
gegen die Neubildung entſchieden Front gemacht In der 
genannten Verſammlung nahmen die Auseinander⸗ 
ſetzungen einen ſo erregten Charakter an, daß der über⸗ 
wachende Polizeibeamte wiederholentlich mit der Auf⸗ 
löſung drohte. Nachts um 1 Uhr ging man auseinander; 
zum Beſchluß aber kam es nicht. Der deutſche Bürger⸗ 
verein Friedrichshain hat ſich auch mit der Streitfrage 
befaßt und ſich aus dem Dilemma mit folgender Reſo⸗ 
lution fortgeholfen: „Der Verein mißbilligt die gegen 
ie Herren Irmer und Brecher gerichteten Angriffe, 
ſpricht aber gleichzeitig den Herren Stöcker, Cremer und 
Wagner ſeinen Dank aus.“ 
* Paul Heyſe wird demnächſt in Berlin eintreffen, 
um den Proben und der erſten Aufführung ſeines im 
königl. Schauſpielhauſe in kurzer Zeit zur Aufführung 
gelangenden Trauerſpiels „Alcibiades“ beizuwohnen. 
— In der nächſten Woche ſollen auch im Deutſchen 
Theater die drei Heyſe ſchen Einacter „Ehrenſchulden“ 


(Trauerſpiel), „Unter Brüdern“ und „Im Bunde der 


Dritte“ (Luſtſpiele) erſtmalig gegeben werden. 
[Ein heiterer Zwiſchenfall! ereignete ſich am 
jüngſten Dienſtag im Luſtgarten zu Potsdam, woſelbſt 
Prinz Wilhelm als Major ſich die im Herbſt eingetretenen 
Rekruten des 1. Garde⸗Regiments vorſtellen ließ. 2 

zum Schluß die Mannſchaften dem prinzlichen Major 
in Parademarſch vorbeigeführt wurden, hatte einer der 
Tambours das Pech, einen Trommelſtock fallen zu laſſen, 
den er ſelbſtyerſtändlich nicht aufheben konnte um nicht 
während des Vorbeimarſches aus dem Schritt zu 
kommen und hierdurch Verwirrung anzurichten. Prinz 
Wilhelm hatte dies bemerkt, langte den Stock auf und 
warf ihn dem weitermarſchirenden Trommler auf eine 


zu, daß der Mann ihn 
wieder einſetzen konnte. 


müſſe. 
Wien, 11. Febr. Der ehemalige Bürgermeiſter von 


Wien, Dr. Felder, iſt ganz erblindet. Im April wird 


er fi) einer Staaxoperation unterziehen. In der Zeit 


feiner Blindheit dictirt er ſeine Memoixen, die für die! 


Kenntniß der Entwicklung von Wien einen werthvollen 


Beitrag liefern werden. 
Brüſſel, 11. Februar. Bei der Vorſtellung des 
Welt“ kam es in dem 


Stückes „Die Reiſe um die 


Galerie⸗Thegter zu einer die Zuſchauer nicht wenig 


erſchreckenden Störung. Bei dem großen Aufzuge fiel 
der Elephant zur Hälfte in eine ſchlecht 17 6 Ver⸗ 


ſenkung; die auf demſelben reitende Schauſpielerin hielt 
ſich aber trotz der Erſchütterung zwar todtenbleich 105 


voll Geiſtesgegenwart ſo lange feſt, bis ſie aus ihrer 


gefährlichen Lage befreit werden konnte. Der Vorhang 


fiel, um den Elephant wieder auf die Bühne zu bringen; 
dann nahm die Vorſtellung ihren weiteren Verlauf. 

ac. Newhork, 10. Febr. Den jüngſten heftigen 
Stürmen im Nordweſten, die einer kalten Woge 
vorangingen, iſt ſtarker Schneefall gefolgt, wodurch der 
Verkehr auf faſt ſämmtlichen Eiſenhahnen, die in Chicago 
münden, in's Stocken gerathen iſt. In den Straßen 
von Chicago liegt der Schnee ſo hoch, daß der Geſchäfts⸗ 
verkehr faſt ſuspendirt iſt. 


Literariſches. 

Zwei praktiſche Handbücher für Landwirthe 
und für Kaufleute erſchienen kürzlich im Verlage 
von Wilh. Köbner in Breslau. Das erſte ift ein 
„Rechtsbuch für Landwirthe und zum erſten Male 
iſt in dieſem Buche in leicht überſichtlicher und gemein⸗ 
perſtändlicher Darſtellung eine Zuſammenſtellung aller 
derjenigen geſetzlichen Beſtimmungen geboten, welche den 
Landwirth als ſolchen intereſſiren. Das Werkchen wird 
ſicherlich dazu beitragen, in den hetreffenden Kreiſen 
die Kenntniſſe der einſchlägigen Rechtsvorſchriften zu 


verbreiten und dadurch dem landwirthſchaftlichen Publikum 


Verlegenheiten und Prozeſſe zu erſparen, die oft aus 
Geſetze oder aus unklaren 
Vorſtellungen und Verabredungen entſtehen. Wir können 

das von einem 


wohlfeile Buch beſtens empfehlen. 
Demſelben iſt alsbald das 

Kaufleute gefolgt, welches den Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. 

Schliack zum Verfaſſer hat. Es enthält in ſyſtematiſcher 


Darſtellung und dabei leicht verſtändlich eine Zuſammen⸗ 


Kaufmann innerhalb ſeines Berufes in Betracht kommen, 


und die jeder Kaufmann genau kennen ſollte. Auf die 
wichtigſten Entſcheidungen der Gerichtshöfe 12 der 
Verfaſſer ſtets Rückſicht genommen. Da der Verleger 
? 2 ür das 420 
Buch die Anſchaffung des brauchbaren und 
nützlichen Buches möglichſt erleichtert hat, fo iſt daſſelbe 
bei vorkommenden Fällen wie auch 
zur Einführung in die Kenntniß des kaufmänniſchen 


durch den mäßigen Preis von 2 M 50 0. f 


Seiten ſtarke 
als Nachſchlagebuch 
Rechts wohl zu empfehlen. 


* Wie die Zeitungen kürzlich berichteten, hat der } 5 


deutſche Kaiſer über 14000 zur Conſervirung der 


genſtand fortwährender erregter Discuſſionen. 5 


In einer conſervativen 

i i iſe im Univerſum 
platzten die verſchiedenen Strömungen ſcharf aufeinander. | 
Conſerdativen im genannten Wahlkreiſe 


ſtellung aller wichtigen Rechtsvorſchriften, welche für den 


ömerfeſtung Saalburg bei Homburg be⸗ 
Februarheft von „Weſtermann's Illn⸗ 
n Monatsheften“ enthält aus der Feder 
eſer Conſervirung betheiligten Oberſten 
inen illuſtrirten Aufſatz über die Saalburg, 
eft wird durch eine Novelle „Der gute Mond“ 
Ev. Ebner⸗Eſchenbach eröffnet und bringt zu⸗ 
S 10 der Erzählung aus dem neapolitaniſchen 
idiace“ von Robert Waldmüller. Ganz 
iſt dieſe Nummer an intereſſanten Illu⸗ 
e Bilder zu M. v, Mitzlaffs „Acht Tage 
enda in Braſilien“, ſowie die ungemein 
Abbildungen zu Ernſt Halliers „Geſchichte 
nwelt“; ferner ein bisher unedirtes Porträt 
owie deſſen Bild auf dem 8 der 
at 


ebruarheft der Monatsſchrift „Vom Fels 
(herausgegeben von W. Spemann, redigirt 
Joſ. Kürſchner) ſchmückt, dem Faſching 
agend, feinen Umſchlag mit einem tollen 
der ſeine Exiſtenz dem Griffel Meggen⸗ 
„Auch der Inhalt ſchlägt theilweiſe einen 
an, inſofern der bekannte Humoriſt Julius 
die Kinder des 19. Jahrhunderts auf 
Bilderbücher von Buſch zu ſchildern unter⸗ 
it 33 Illuſtrationen.) Von weiteren 
Artikeln erwähnen wir eine intereſſante 
der amerifaniſchen Jagd von H. Vogt und 
ſeihung Aachens von Hugo Oecher. Artikel 
ind belehrender Natur find M. Lammers' Aus⸗ 

ngen über das Taſchengeld und Ulſſelmanns Ah⸗ 

ber die Genußmittel. Mit Rückſicht auf die 
it en zweihundertjährigen Geburtstage von 
Hänel und Bach entwirft H. M. Schletterer biographiſche 
Chaxakteriſiken dieſer großen Tonmeiſter. A. v. Lamezan 
erzählt ziehender Weiſe von der Aſtrologie. Ed. 
v. Hartmarn bekämpft den übertriebenen Blumenluxus, 
ein Juriſt behandelt an einem contreten Fall das Thema 
Gewohnhetstrinfer und Trunkſüchtige vor Gericht. Die 
ee durch Byrs Dora, eine wehmüthige 


Geſchichte us dem Wiener Leben pon E. Peſchkau und 
eine anatelende Novelle von A. Pfeil vertreten. Gedichte 
ſteuern Litttuer und Wellmer ein Notenſtück Ignaz Brüll 
bei. Außedem enthält das Heft 7 vorzüglich ausgeführte 
Kunſtbeilagen. 


Standesamt. 


Vom 13. Februar. 
: Arbeiter Michael Granica, T. — 


Gebutten 


Paſtor (beling. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 
aſtor 19 95 
St. Salygor. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
9 Ur in der Sakriſtei. 


Spendhaus⸗ 


r. 
Mennonitn⸗ Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Pred 
ha Nachmittags 3 Uhr Miſſionsſtunde 


Abends 7 Uhr, 
Donnerſtag, 


tung Predi 5 
bahn e f Lufee Gere 


t 10 Uhr. Nachm. 2% erandac 
ia. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit Predigt 


Tyder. 
St. Joſephk Kirche. une: 7 Uhr. Vorm. 9½ Uhr 
9 vedigt. Nachm, 3 Uhr Vesperandacht. 
Militärgottesdienſt. Früh, 7½ Uhr heil. 


Stchtverordneten⸗Verſammlung 
g, den 17. Februar 1885, Nachm. 4 Uhr. 


a Tagesordnung. 
„A. Oeffentliche Sitzung. 
iben. — Geſchäftsbericht des Danziger 


— 


hereins pro 1884. — Leihamts⸗Reviſion. — 
ückgewähr einer verfallenen Caution. — 


7 


Petition in Betreff der Pelonker Waſſerleitung. — Ver⸗ 
gleich in einer Prozeßſache. — Ablöſung eines Erbpacht⸗ 


Canons. — 


Bewilligung a) zu Prämien für Lehrlings⸗ 


arbeiten, — b) einer Subvention für eine Fachſchule.— 
Verpachtung von 3 Parzellen in Saspe. — Vermiethun 


von 


Wohnungen. — Miethsprolongation in Betre 


eines Kellers. — Uebertragung eines Miethsvertrages 
bezüglich eines Platzes. — Dechargirung von 10 Jabres⸗ 
rechnungen. — Erſte Leſung der Etats a) der Deich⸗ 
und Üferbau⸗Verwaltung, — b) des Servisfonds, — 
e) des Kinder⸗ und Waiſenhauſes, — d) der Armen⸗ 


Anſtalt in Pelonken pro 1835/86. 
B. Nicht öffentli 


e Sitzung. 


Bewilligung a) einer Gehaltserhöhung, — d) von 


Vertretungskoſten. — Penſionirung. — 


Wahl a) von 


Schiedsmännern, — b) eines Armen⸗Commiſſions⸗Mit⸗ 


gliedes. 


Danzig, 13. Februar 1885. 


Der Vorſitzende 
der e ee 
me 


Wien, 12. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 
rente 84,50, 5% öſterr. Papierrente 99,05, öſterr. 


ber 


rente 84,05, öſterr. Goldrente 106,75, 6% ungar. Gold⸗ 
rente —, 4% ungar. Goldrente 98,62%, 5% Papier⸗ 
rente 94,25, 1854er Looſe 127,00, 1860 er Looſe 138,00, 
1864 er Looſe 174,25, Creditlooſe 178,50, ungar. Prämien⸗ 


looſe 118,50, Creditactien 304,40, 


Franzoſen 308,50, 


Lombarden 144,00, Galizier 270,50, Kaſchau⸗Oderberger 
—, Pardubitzer 154,00, Nordweſtbahn 178,00, Elb⸗ 
doilbahn 188,75, Eliſabeth⸗Bahn 236,75, Kronprinz⸗Ru⸗ 


bolfba 


n185,25, Dux⸗Bodenb. 360, Böhm Weſtbahn 305, 


Nordbahn 2495,00, Unionbank 78,80, Anglo⸗Auſtr. 107,75, 


Wiener 


Bankverein 107,60, ungar. Creditactien 314,50, 


Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,90, Pariſer 
Wechſel 48,85, Amſterd. Wechſel 102,30. Napoleons 9,78 . 
Dukaten 5,77, Marknoten 60,37%, Ruſſiſche Banknoten 
1,50%, Silbercouvons 100,00, Tramway 214,25, Tabaks⸗ 
actien 122,50. Böhmiſche Bodencredit —. 

Paris, 12. Februar. Bankausweis. Baarvorrath 


in Gold 1 001 900000, 

1 031 400 000, Portefeuille der 
Notenumlauf 
Rechnungen der Privaten 324 600 000, Gut⸗ 


Filialen 955 900 000, 
Laufende 


Baarvorrath in 


Silber 
auptbank und der 
2 942 000 000, 


haben des Staatsſchatzes 138 700 000, Geſammt⸗Vor⸗ 


chüſſe 288 300 000, 


5000 000, Verhältniß des Notenumlaufs zum 


vorrath 69,10. 


Zius⸗ und Discont⸗Erträgniſſe 


aar⸗ 


Glasgow, 12. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 


nn warrants 41 sh. 


ewnork, 12. Fehruar. (Schluß - Eourfe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Cable 
Transfers 4,86 ½, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, New: 


bhorker 


Actien 93%, Lake⸗Shore⸗Actten 637, 


Centralb.⸗Actien 91%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 


Central⸗Pacific⸗ 


Actien 30%, Northern Pacifie⸗Preferred⸗Actien 40%, 


Louisville und 


ien 25%, Union 


Naſhville⸗Act 
a0 Mi u. St. Paul⸗Actien 73%. 


Actien 49%, Chicago Milw 


Pacific⸗ 


Reading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred⸗ 


Actien 11, 
Second⸗Bonds 54½, 


Illinois Centralbahn⸗Actien 125 ½, Erie 
Central = Pacific Bonds 110. 


g Dorfen a 
Nürnberg, 11. Februar. Für wirkliche Ausſtichwaare 


herrſchte gute Frage und 


bis 100 / bezahlt. 


Sonſt iſt die Tendenz flau und weichen alle anderen 


Sorten langſam im Preiſe. Dei 
größere Poſten Markthopfen Mitte 


Der er kaufte mehrere 


er fünfzig. Trotz⸗ 


dem die Lager außerordentlich überfüllt ſind, iſt ſchöne 


Schiffs Liſte. i 
Neufahrwaſſer, 13. Februar. — Wind: SSW. 
Geſegelt: Düſternbrook (SD.), Oetjeng, Altona, 


Nichts in Sicht. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Blankeneſe, 12 Febr. Die Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“, von Newyork kommend, und der Hamburger 
Poſtdampfer „Weſtphalia“, nach Newyork beſtimmt, 


Waare ſehr geſucht. 


Getreide. 


ſitzen na 


hier feſt. 


ch einem Telegramm des „Hamb. Corr.“ beide 


22 ͤͤò1P!—— —̃— 

Hotel du Nord, Bergell nebſt Gemahlin a, Krampe, 
Rittergutsbeſitzer. Dapidſon a. England, Honigbaum a. 
Landeshut, Wagner a. Berlin, David a. Leipzig, Kaufleute. 


Hotel drei Mohren. 


Samulon a, Oſterode, 
a. Stolp, Prieſter u. Berne a. Berlin, 
Kauffmann a. Köln, Winter a. 


Philip 
Frohwein u. 
Caſſel, Pincus a. 


Landeshut, Barthen a. Wickerathberg, Tomſuhn a. Greiz 


u. Pototzki a. 
Hotel de Thorn. 


Breslau, Kaufleute. 
ru. Friedel a. Leipzig, Weſtphal a. 


Burg, Machlitt a. Greifenberg, Luttergth a. Elberfeld, 


Blumenthal g. Berlin, 
Coblenz, Rebleé a. Lüttich, 
Hannover, Kaufleu 


Steckner a. 
Brückner a. Halle, Ludolph a. 


Plauen, Neis a. 


te. 
Hotel d' Oliva. Schwartz a. Rambelſch, Ritterguts⸗ 


beſitzer. 


J. Brohn n. Gemahlin g. Lauenburg i. 


om. 
Rentier. Löwenſtein a. Neuſtadt i. Weſtpr., Rodamski, 


Müller a. Berlin, 


Stenzel a. Gnevin, Uhlendorff a. 


Pr. Stargard, Winter a. Mainz, Kaufleute. 


Verantwortlicher Redacteur 19 55 Ben 


und die vermiſchten Nachrichten: 1 


und provinziellen, den Börſen⸗Theil 
richten und den ‚übrigen redackionellen Inhalt: A 


iſchen Theil, Hi Feuilleton 


ö Herrmann — für den lokalen 
„die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
5 für den 


Klem — 


Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmilſch in Danzig. 


Eingeſandt. 


N 


Man wundert ſich allgemein, daß Mo oft Meſſer⸗ 


affären 
dem 


dieſe Strecke zu paſſiren, 


Einſender dieſes, in S 


in mehreren 
Wachmannſchaften der 
Lampen des ganzen 


ee gene bee mes 
indeſſen Gelegenheit gehabt, nach 12 
der wird ſofort klar darüber. 
chidlitz wohnhaft, beobachtete 
Fällen, 0 präcice 12 Uhr Nachts von den 

etreffenden Reviere ſämmtliche 
Weges ausgelöſcht wurden, ganz 


oder ſonſtige Plänkeleien des Nachts auf 
i idlitz vorkommen. 


Wer 
Uhr Nachts 


gleich, in welchem Grade die Finſterniß eben herrſchte. 
Wehe nun aber dem Unglücklichen, der noch nach 12 Uhr 
Nachts, womöglich begleitet von einem mit der Finſterniß 


armonirenden Regenſchauer, 


chaffen hat. 


Es iſt ein Glü 
ſprechende Tiefe fehlt, ſchon M 


auf bezeichneter Tour zu 
lück, daß der Bäke die ent⸗ 
ancher wäre ſonſt zur 


großen Armee hinüber geſchwommen. Unſtreitig aber 
würden ſehr viele Knochenbrüche mehr zu verzeichnen 


ſein, wenn an den Geſtaden des wechſelfarbenen 


Bäke⸗ 


ſtromes nicht hie und da Baumſtümpfe als Wegweiſer 
den verlaſſenen Wanderer in oft zu vertraulicher Art 


complimentirten, denn 


ſchon Mancher eriunerte ſich ob 


ihrer zärtlich ſtummen Zurechtweiſung des pielverheißenden 


Liedes: „Ihr blauen Augen g 


ute Nacht! 


Ferner haben wir z. B. in dieſer Zeit ſchon am 
Tage beim Paſſiren der einzelnen Pumpſtationen uns 


der Glätte wegen ſehr zu hüten, 
a der Wanderung ſtellen ſi 
Thür des Bäckermeiſters G. 


Nachts. Am Schluß 


die beiden Bäume vor der 


wieviel mehr des 


ch noch 


als recht grobe Widerſacher hin, und ſchon Mancher hat 
ſeinen neuen Hut an dieſen in andere Form gebracht. 
Daß nun in ſolchen Nächten zwei oder mehrere Perſonen 
hart zuſammenlaufen können, leuchtet ein. Und womit 
iſt dieſem Uebelſtande abzuhelfen? Einfach durch ein 
Brennenlaſſen der Lampen analog der ſtädtiſchen Be⸗ 
leuchtung, wenigſtens in dunkeln Nächten; dann wird 
auch das Stehlen der Lampen aufhören und wir Schid⸗ 
litzer werden nicht mehr gezwungen ſein, uns nur beim 
Mondenſcheine Abends in die Stadt zu wagen, oder in 
dunklen Nächten Punkt 12 Uhr im Ouartier zu fein, 
Hoffentlich tragen dieſe Zeilen zur Verbeſſerung unſerer 


mangelhaften Wegebeleuchtung bei. 


E. 


OSWALD NIER's 


(Hauptgeschäft: 


chemisch 
untersuchte, reine, 
ungegypste franz. 
— Naturweine — 
von li. J. — pro Lit. an. 


Ausf. Preis - Courant 
gratis & france. 


Seit 1870: 21 Oentraleesch. m. über 600 Fil- in Deutschl. ] 


BERLIN, Wallstrasse 25) /£ 


5 


-e uni 


N 


Die Actien⸗Geſellſchaft 
H. F. Eckert, 


in 
Berlin O., 37 Weidenweg, 
empfiehlt ſich zur 


n 


e 


Awangeverleigerung. Zweiter Vortrag: 
un das in Grund huhe von Dorfe Ueber das Wesen der durch Dr. Riemann's Ph 


Joeblau Blatt 31, Artikel 31, auf den Ilka br 2 
Namen des Bauunternehmers und e erforderten 


ü i 8 S i 2 = 
mee Op Das, Auer al Reform des Vortrag 
bur am zwar inne, [AM 15. Februar, Sonntag, Vorm. 117 


N 
. 


den dienen DI Mon in der Aula der Victoria-Schule Eiurichtung completer Spiritus⸗ 
ee ee Ic ver (Holzgasse) | Brennereien nach eigenem paten⸗ 


ſteigert werden. 5 ; 

Das Grundſtück iſt mit 21,93 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
5,11,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
600 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 5 


5 Thesen: 
1) Her geregelte Rhythmus ist durch die Thatsachen ‚les 
Ganges, des Aihems und des Pulsschlages in der mensel 
heyründet. 
715 5 2) Die geregelte Fhrasirung ist für den geübten Künstler ebenso behr- 
nn a biate Abschrift 955 lich wie für den: Ungeübten und steht in keinem Miderspruch mit der 
euerrolle, beglaubigte riſt de ınveräusserlichen persönlichen Freiheit der Auffassung. 


Grundbuchblatts und andere das 6 5 5 577 SEN unter M 
Grundſtück betreffende Na chweiſungen, 3) Die ‚Phrasir ung erwächst überall aus anderweitigen unter Musık 


2 b 8 streiti ikalisch Assen. 
ſowie bejondere Kaufbedingungen kön⸗ een musikalischen Anlässen 


tirten Syſtem. 
Grösste Ausbeute 
bei einfachem, ſparſamem und 
leicht überſichtlichem Betriebe. 


Proſpecte und Referenzen gratis und franco. 


— 


nicht 


5 . 1 2 ü ) i zen Erläute on: | 57 . 7 N = 
ae m d een VI, . een an engen mit ae sten: Sitte te acer Sinne in Brauer, 15.18 Dam 
fe ee en werben. 2. Fantasie op. 17, II. Satz von R. Schumann. IN — c belraße in Juſterburg.! f kee 
gefordert, die nicht von felbft auf den| . Largo aus op. 10. II. Beethoven. Täglich und wöchentlich erscheinende Bomben | Mark ae Be Götte 
Erſteher übergehenden Anſprüche 4. Novelette D-dur, No. 5. 0 Schumann. ; AN i Erstere geben j dra 7 1 8 d ſt⸗Auft 2 8 (39 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 5. „Nachtfahrt“, Ballade für gr. Orchester von G. Riemenschneider, über 41 ge nn in gedrängter Form promptest Nac 10 en u Po h Brei Trinitaafe € 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein- Bearbeitung zu vier Händen vom Unterzeichneten. Unter Mitwirkung N) Bericht „agesereignisse der Börse. Der Woc Um 7 roch, Vresion, Krinitasur 6, 
kagung des Berſteigerungsvermerts des Fräulein Gerhardine Barg. 1 eee eee e e eee Auf einem größeren Gute Hinter 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ Ausserdem: Kleinere Stücke in Legato-Dialect oder in üblicher Takti- | @ DH non . Fund 00 5 pommerns wird zum 1. März d. J. 
artige Forderungen von Kapital, rung und darauf zum Vergleich im phrasirten Stil. SEN 19 a EU 00 EL eine erfahr ält 
Zinſen, wiederkehrenden ebungen Concertflügel Original Steinway New-York, aus dem Magin von . 11 18 . 1 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ M. Siegel bierselbst. 2 malie 80 Dame 
rungstermin vor der Aufforderung Billets a 1 Mk., Schülerbillets a 50 Pf. sind in der Musikalieihandlung | I | 2 
an Abgabe von Geboten anzumelden] von C. Ziemssen, Langenmarkt 1 und an der Kasse zu haben. 9 1190 5 N 1 e 
und, falls der betreibende Gläubiger f Dr C. F uch 90 1 J J nach Uebereinkunft. Reflectan tinnen 


widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
a machen, widrigenfalls dieſelben bei 

ſeſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtit werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks WS de werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Juſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle des Grundſtügs tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuschlags wird (9371 

am 28. März 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. 

Danzig, den 10. Januar 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht XI. 
BREI A ae Dear 


Der Erſatz⸗Reſerpiſt Roman Klein, 

zuletzt in Kirchenjahn, jetzt in 
Amerika, wird beſchuldigt als Erſatz⸗ 
reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu 
ein, ohne von der heporſtehenden 

uswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtaktet zu haben, Ueber⸗ 
tretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs Derſelbe wird auf An⸗ 
ordnung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt auf 

den 24. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 

vor das Königliche Schöffengericht zu 
Mewe zur Hauptverhandlung geladen. 


mögen Offerten unter Chiffre X. . 
poſtlagernd Gr. Boſchpol einſenden. 


Eine Direetriee 


wird für ein Putzgeſchäft einer leb⸗ 
haften Kreisſtadt Oſtpreußens geſucht. 
Damen, die im dle Jeg recht ge⸗ 
übt ſind und gute Zeugniſſe beſitze 
wollen ſich behufs näherer Auskun 
an die Exped. d. Ztg. unter Nr. 652 
wenden. a 
Ein gebild. Mädchen, evangl., nicht 


BERLIN SW. 
Kommandanten - Strasse 16, 
Reichshank Giro-Conto. — Telephon No, 249, 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 
zu coulantesten Bedingungen, 


955 


Morgen 


1 


Sonntag, den 15. Februar er., 
Abends 7 Uhr, RR \ 


Kostenfrei 
GBOOJIIA dp eO 


zum Besten der Wwe. Frühling: 


N CONCERT = 


in der Loge „Einigkeit“, Neugarten Nr. 8. 


Coupons-Einle 


U. Tv 


N 14791801 og 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
e und öpeculation in Werthpapieren mit 
esondirer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 0 „ e 
geschäfie (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- Sana . eee ene ar 


gende sch Be und franco. plätt. u. zeitw. i. d. Nioribu 9 be⸗ 


hilflich ſ. m., w. z. April a e. Gute 

8 23 a ya 7 435 . = 0 a d. Haus > 9155 ER Nai 
Technicum Einbeck „Echten Sulenklee_ Sn. rate ee 
“ (Provinz Hannover), i 22 5 si 10 
. Fbädeſche — ſettens der Rat, perenne, auch SPätklee tüchtige Wirthin 
Preuß. Regierung ſubpentionirte N iner Stellung in Dominium Alt⸗Dollſtaedt 
— höhere Fachſchule f. Maſchinen⸗] | genannt), deſſen Anbau wegen feiner (Poſtſtation) 6678 
techniker. Neues Semeſter 14. | hervorragend günftigen 1 M 
April cr. Anfragende erhalten] ganz beſonders zu empfehlen 1 Ein junger unn, 


. rect S offeriren billigſt (8514 g e 2 
ene age || arkutsch & Co, Gen. | Gedereit, Akt, Brrtufe, 
9436) Der Magiſtrat. Beſten Maſchinen⸗ Arbeiten, ſowie im Maßnehmen voll⸗ 
i EEE 2 5 ſtändig vertraut ift, dem die beiten 
Preßtorf zac en ee e ne, (oe 
Hauptgewinn TO000 Mk. haar. | Sie: geiefer: ̃ . Eulen Os, Seen e 
> “| galfe 66 im Comtoir oder per Poſt⸗ §. 6. 100 poſtlag. Königsberg in Br. 
Ulmer Dombau⸗Looſes 3%, AL, 10 Looſe] karte an die Adminiſtration Hoch⸗ Eine Directrice für feinen Putz, noch 
31 dl. (Porto u. Liſte 30 J) verſendet] Kelpin per Danzig. (787 E ne Diver 1. Apri 
f,, m) DOteleWerkanf. |ar tem Ernmunt Sfere 
Die ſeit 3 Jahrhunderten in Ho el⸗Berkauf. sub H. M. 3 „Oſtdeutſche Preſſe“, 


N 
2 


3 \ 
1 oder 2 Einzelbillets à „H. 1,50 | find in der Comitorei I 
z oder mehrere Familienbillets à l. 1 d. Hrn. Jul. Sanbert, 
Langgaſſe 7 u. 8, bei Hrn. Rob. Krüger, Hundegaſſe 34, Hrn. Ferd. 
Reulener, Langgaſſe 40 und Abends an der Kaffe zu haben. 


92 


| 


Mühlen⸗Intereſſe. 


Zu der am 23. cr. in Berlin ſtattfindenden F 


Generolverfonmlung n 3Mühleninterefenten 


behufs Bildung einer Berufsgeno ft auf Grund des Unfal⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſetzes werden folgende Herren hinreiſen u. ſind zur Entgegnnahme 
von Vollmachten Zwecks Vertretung der einzelnen Stimmen bereit; 
Herr E, Frantzius, Garlifan bei Zoppot, . 
„ W. Th. R. von Kolkow, Große Mühle Danzg, 
„ A. Peiter, Danziger Oelmühle. 1 
Das vom Reichs verſicherungsamte überſandte Schreiben miß Zwecks 
giltiger Vertretung an der vorgedruckten Stelle mit dem Namen de Bevoll⸗ 
mächtigten und mit Namensunterſchrift, Datum 2c. verſehen ſein und wäre 
ſchleunigſt an einen der obengenannten Herren zu ſenden. ö 9 
J. A.: B. Speiser. (gez.) C. H. Schröter. 
1 


Auction. 


1 


: f R ieſi Ä Wegen Inxuheſtandſetzung des Be⸗ Bromb beten 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiber | hieſiger Gegend ſehr geſchätzten n I Bromberg erbeten. 
wird derselbe auf 1 955 2200 5 1 0 1 Urbanuspillen Keen bin last, a 19 in geb. junger Mann, Meklenb. 
8 472 der Straſprozeßordnung von Mittwoch, den 25. er., Vorm. 11%, Uhr, wede ich in 9 Hotel einer Stadt, wozu allung, mit 6jähr. Erfahrung, dem die 


dem Königlichen Bezirks⸗Kommando 

zu Graudenz ausgeſtellten Erklärung 

verurtheilt werden. ; (742 
Meme, den 21. Januar 1885. 


i t BE d halb | Wagenremife, Hintergebäude, Eiskeller S 0 
W 15 ae a a a | und Kegelbahngarten gehört, mit h 0 S. tehen, scher ſehi 
Aeg n Ae mit u e en les ober Poser Stell, als Snlbecior oder 
| 2 U 0 8 7 ini i . A 

nweiſung u eſten von mir direc 11 10 19 fester unkünd baer 9050 mehr f e ee b 


Meiſtgebotes, unter Vorbehalt des Zuſchlages, öffentlich verſteigern 
1. die in der A. Lotzinſſchen Konkursſache uneinziehbar 
Forderungen im Geſammtbetrage von di. 221,61, 5 


meinem Bureau, Hundegasse 77, II, gegen fofortige Depo rung des 
bliebenen 


2. die Police der Lebens perſicherungs⸗Bank, Kosmos“ in Zeift%. 25084 und aus jeder Apotheke (100 St. für 8 . 0 
als Selin ede des ce auf das Leben des Reſtaurateurs Ehrhard Paul 12 ice über 1 Mark) zu erhalten. Schußzmarke thek, von ſogleich zu verkaufen. Die Wirtschaft that zu fein, als hohe 
mtsgerichts 10.000 A. zahlbar im Todesfalle oder nach 24 Jahren. eingetragen. (8432 Stadt zählt 6000 Einwohner und das Gehalt zu erhalten. Stellung mit 
— — — Fromm in Paderborn, Hotel hat faſt ſämmtlichen Reiſenden⸗ Pferd bevorzugt. Offerten u. W. 6 


eingeſehen werden. Se 
Danzig, den 12. Februar 1885. 5 
Der Konkurs⸗Verwalter 


Eduard Grimm. 
XI. Zuchtvieh⸗Auktion 
Meſtin bei Hohenſtein, Weſtpreuß'n, 


am 
Freitag, 20. Februar er, Mittags 1½ Uhr. 
Aus meiner Stammheerde ſchwerſter Amſterdamer Race, bekannt 


Hirſchapotheke. 

In Danzig zu haben: Heintze's 
Apotheke, Langgarten, Kornftaedt, 
Rathsapotheke, F. Fritſch, Heilige 
Geiſtgaſſe. 


Pulsometer 
5 „Neuhaus“ 


desgen Ueber- 
legenheit b allen 
officiellen Ver- 
gleichsversuchen 
cConstatirt ist, 


Die betreffenden Verzeichniſſe und Urkunden können vorher s i mir 


Verkehr. Selbſtkäufern ertheilt auf 
briefliche Anfragen mit beigelegter | Poltlagernd Rostock in Mel. erbeten. 


ü i fi finden unter ſtrengſter 5 
Alk „ Damen Discretion freundliche 


Schmidt- Aufnahme, Rath u. Hilfe bei Hebamme 
730) 1 8 Poſtſtraße. ers, Baumann, Berlin, len 20. 


Ein kl. Poſten Cotillon⸗Orden, U. M., Im S5 eich er 


iſt wegen Aufhebung eines Feſtes 


11 N 3 | 44 
billig abzulaſſen Paradiesgaſſe 33, p. „Die Krone f 


ünfzig Fettſchafe und ein fetter . 5 5 
e e Yilten bei find einige Böden zu ver⸗ 
2 2 


Prauſt. 21 | miethen. 74 


Danziger oem 


Bekanntmachung. 


100 Verfügung vom 31. Januar 
dieſes Jahres iſt unter Nr. 4 unſeres 
Genoſſenſchafts-Regiſters eingetragen 
worden, daß durch Beſchluß der 
General⸗Verſammlung der Volksbank 
für Brieſen und Umgegend vom 
25. Januar 1885 
e. der Kürſchner Marian Suftomski 
aus Brieſen als Director, 
b. der Böttchermeiſter Ludwig Zie⸗ 
linski aus Brieſen als Kalfirer, 
e. der Böttchermeiſter Melchior 
Frandrey aus Briefen als Con⸗ 


h durch ungewöhnlich hohen Milchertrag, kommen zum Verkauf u) 
e iſt 742 26 Bullen, die größere Hälfte ſprungfähig, zeichnet sich be- Grund ſtücke um 1. April iſt eine herrſchaftliche 
ulm, den 31. Januar 1885. 14 Färſen, zum Theil tragend. 1 sonders aus durch s 3 Wohnung von 7 Zimmern. (ſechs 
Königliches Amtsgericht. Außerdem zum freihändigen 8 5 9 1 692 558 10 Pongenpfuht Nr. 35, Wohnhaus mit ue ee von 800 ni he 
i ini 5 äne 5 ire Raee. e ene arten, zum Preiſe von 1 
Koſfack. einige Eber u tragende Säue der großen Por ſhire Race Zuverläseigkeitu f Poggenpſuhl r. 36, anbebanter Ponies er 


Berzeichniſſe gratis. . 
Bei rechtzeitiger Anmeldung werden Wagen in Hoheuſtein u. Dirſchau 


Da Wendland. 


Königl. Preuß. Staats⸗Lotter ie. 


Viertel- und halbe Original⸗Looſe der 172. Preuß. Lotterie oſerirt 


G. Altmann, Lotterie⸗Geſchüft, 


Berlin O., Große Frankfurterſtraße 108. 


Oekonomie im Be- 
triebe und durch 
die Dauerhaftig- 
5 keit seiner Ventile. 
Garantirte Leistung auf wirk⸗ 
5 lichen Proben beruhend. 
Deutsch-engl. ? 
Pulsometer-Fabrik 10 
M. Meuhaus, 
ii Berlin NW., i 


Kate pie 1 0 maſſiver Freundschaftlicher barten. 


ee eg Sonnabend, den 34. Jannar 1885; 
Nähere Auskunft ertheilt Herr F — 
Fusion Martiny, Langenmarkt amilien⸗ 


20, 
g n ie ee Maskenball 
FFF TE FRRSTTTTER TEC x 
2 Wirden iner 28000 Fremde haben Zutritt. Masken⸗ 


Banukgelder 29 400 Kl. zur 2. Stelle | Koſtüme im Etabliſſement zu haben, 
zu 5 pCt. geſucht. Billets für Zuſchauer 1 K., numerirte 


Submission. 


anzen zur Submiſſion geſtellt. 
Nähere Auskunft ertheilen die unter⸗ 


| 
| 
| 


iti An⸗ f 1 ö a Alt-Moabit No. 104. 5 Adr ter 644 an die Exped. ätze 1,50 K. find vorher zu haben 
maler Inh 11 nden Succade II Kisten, ; er: 00998 dieſer en N 1 dbu eh 13 DB 
vn. ichi D. Ba 3 N 1 Al 1 Um. e id $ r. Anfang 8 Uhr. 
87 ea at ehalin |  Sultana-Rosinen in Kist, e 200 — 300 Mart „ 
ferten find bis zum Termine iD 8 a1 ls Darlehn gegen Verpfänd. meiner 5 
Dienftag, den 24. Februar, Ia. Vourla Eleme-RosinenikK. aninos Capitol police üb. 4. 1500 Neu! Nen + 
Mittags 1 Uhr, empfiehlt billigſt 


empfehle ich zu civilen Preiſen bei 
reeller Garantie. Theilzahlungen, ſo⸗ 
wie gebrauchte Klaviere nehme ich an. 


Ph. Frdr. Wiszniewski, 


Lianggaſſe Nr. 29. (705 

Couverts eee 
10 

4. 2,50, Quartgr. & 3 pr. 0 ille mit 


Firma bei L. Keseberg in Hof⸗ 
geismar, Muſter fr. (1532 


5 ar 0 Bl., von 
Copirbücher ane ver 
Preis⸗Courante, Circulaire, Fracht⸗ 
briefe, Anhänge Marken, Minſter⸗ 
beutel billigſt. leg. Viſitenkarten, 
100 St. 75 3, bei 1. Keseberg, 
Hofgeismar. Muſter fr. (1812 


Angewaſchene Wollen 


kauft auf Frühjahrs⸗Lieferungen und 
erbittet ee die 


＋ (651 i 1155 
| I 565 an he Be . 01g. 45. Neben dem Stadttheater 


260900 Mark Bud. Heyn Nacht 


werden innerhalb der Landſchaftstaxe 
auf eine ländliche Beſitzung ſofort Inhaber: Otto Reinicke. 


da ber Get festen unter . Von Sonntag, den 15, ab 


Der für den 19. . riginaa 
d. Mis. anberaumte Wiener Küche 
Volztermin in Gr. ere dan Sa an Ni 
Saalau it aufge⸗⸗ Sn nase 
hoben. Montü. Otto Reincke. 
20 Breltſchneider Vier⸗Halle 


Baer 1 7 155 For der Motten 
ndholz in der Teſchendorfer For 7 i 
bei Nieſenburg Weſtpreuzen sofort“ Danziger Merten 


an Pfarrer Schultzer in Fiſchau 
p. Altfelde einzureichen. In dieſem 
Termine werden im Gaſthauſe des 
Herrn Laabs in Fiſchau die einge⸗ 
gangenen Offerten im Beiſein der 
Submittenten eröffnet. (514 
ſchau, den 9. Februar 1885. 


Die Kirchbau⸗Commiſſion. 
gez. Schultze, Pfarrer. Klatt. 
Kuhn. Pohlmann. (541 


Carl Schnarcke. 
Landſee'n werden ausgepunpt. 


Mit großen Geldkoſten iſt es mir gelungen, die größten 
zweckentſprechenden patentirten Maſchinen zu erwerben und bin ich in Stande, 
große Seen zu billigſten Preiſen auszupumpen. Ich bitte u ſſchleunige 
ufträge, um allen Anforderungen nachzukommen, weil die Vorar eiten viele 


Zeit in Anſpruch nehmen. len (309 
Waſſerbaumeiſter Tomkowsky, 


Danzig, Kaſernengaſſe 2, Bade⸗Anſtalt, bei Hrn. Perlmmitter. 


Auflage 331,000; das nerbreitetite 
Aller deutſchen Blätter überhaupt; 
außerdem erfcheinen Neberfetungen 
in Zwölf fremden Sprache n. 

— — 128 
7 Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für 
Toiletten und Handar⸗ 
beiten. Alle 14 Tage 
eine Nummer. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 
75 Kr. Jährlich 
erſcheinen: N 
24 Nummern mit Tof⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 


77 Wee 


SFE 
Foraigliaſ für Korrespondenz f 


3 
Leine a h Ä 
dern bringt die SchrüfkügeW 
(Grand- und Haare 
o geschmeidig und platt 


5 2 Auswahl- 


Veſchreibung, welche Sor, 2 dass e der , 24. Königsberger Beichäftigung. Bezahlt wird pro Nag d n 
Dad gane Gebiet der | „ e . hervor wie 17 N 205 nigsb Ther : 1 7 Pie 655 Bier⸗Brauer Ek, 
Garderobe und Leib⸗ passendem Halter 50 2) 5 Zedern. — Dampf z Wollwäſcherei. 2 Langgaſſe 24, 

8 , wh u fie Damen, Berlin -F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN - Lepzig Grochowski, Aan e 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere ns N 400 V neben dem Hauptpoſtamt, 
5 bin et 00 9 Salbe für 8 * (669 Teſchendurf. empfiehlt ihr 

erren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie 5 Sant Sr ige 
Die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. x > Of PFfle Ein j. Mann mit guten Schul⸗ vorzügliches Lagerbie Vier 

ede Gee nur 1,80 Mir lang d. € erie. Tenminiffen u. aus out Sam, , Seel „ Büeniie Bier, 


" Nürnberger DIET 
als Lehrling zu örtsüblichen Preiſen. (751 
in einem gr. Colonialwaaren⸗Geſchäft e ere 
en detail, Offerten unter Nr. 786 in Druck u. Verlag v. A. W. Kafema 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. in Dauzig. 


* LE 
: 7 


Gute friſche Gänſefedern, 
ungeriſſene, auch g. Daunen ſind auf 
e. 79 Rittergute verkäuflich. Proben 
auf Wunſch. Gef. Off. unter Nr. 589 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


u. gutem Tone, unter 


Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 0 50 
preiswerth zu verk. La 


ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin F, Potsdamer Str. 38; 
Wien I, Operngaſſe 3. 


Carl Hess, Nürnberg. Japan. Noll - 
matten. di. 6 franco. BE 


